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Marchet und
Schlüter
siegen

Punkt dank
des starken
Ralf Hennes

ZweiteRunde im
Winterlauf

Hehre Werte stärken
Neue Gesellschaft Faireinskultur will der Verrohung entgegen wirken

Beim Wupperta-
ler Schwebebahnpokal toppten
die Fechterinnen Monica Mar-
chet und Corinna Schlüter vom
TV Hoffnungsthal mit Gold und
Silber das Vorjahresergebnis.
Monica Marchet hatte zunächst
Schwierigkeiten, ins Turnier zu
finden. Nach einer eher durch-
wachsenen Vorrundenleistung
steigerte sie sich und holte sich
souverän den Turniersieg bei
den Veteranen vor ihrer Team-
kollegin Corinna Schlüter.

Auch in allen anderen Alters-
klassen waren die Fechter des
TVH bei diesem traditionsrei-
chen Turnier vertreten. Bei der
Altersklasse (AK) U11 ging ne-
ben Michel Kneile mit Levin
Kluth ein Turnierneuling an den
Start. Beide zeigten fechterisch
eine starkeLeistung, undMichel
landetedurchguteErgebnisse in
Vor- und Zwischenrunden im A-
Finale. Levin drehte zum Ende
imB-Finale auf undkonnte eini-
ge Siege einfahren. Nach 20 Ge-
fechten standen Platz sechs für
MichelKneileundPlatzneunfür
LevinKluthzuBuche.BeidenAK
U13 und U15 behauptete Marla
Kemser sich von Beginn derVor-
runde an und schrammte mit
Platz vier knapp am Treppchen
vorbei.LudwigvonLüninck (15.)
und Bennet Schifbauer (21.)
komplettierten das gute Ergeb-
nis. Trainerin Monica Marchet:
„Jeder hat sein fechterisches
Können auf den Punkt gebracht
und kann mit den erfochtenen
Resultaten sehr zufrieden und
stolz auf sie sein.“

Bei Mannschaftsturnieren,
Wettkämpfen in Fribourg, den
Schulbezirksmeisterschaften in
Bonn und beim Deutschlandpo-
kal, konnten die Fechter des
TVH überzeugen. Die Schul-
mannschaften wurden jeweils
VizemeisterinihrerAltersklasse
und die Degendamen (Kathrin
Gohlke, Monica Marchet, Amrei
Ruyters und Corinna Schlüter)
zogen mit einem klaren Sieg ge-
gen den Elmshorner MTV in die
nächste Runde des Deutsch-
landpokals ein. (msc)

Die Kegler des CfK GW
65 Rösrath erkämpfen einen
Auswärtspunkt in Kassel.
Kegeln. 2. Bundesliga Nord.
KSG Kassel – CfK GW 65 Rös-
rath 2:1/46:32 (4837:4742).
AuchbeimAuswärtsspiel inKas-
sel bestätigte CfK Rösrath die
derzeitige starke Form. Es war
amEndesogarmehrmöglich. Im
1.Block spielteDanielPoppemit
807HolzgutaufunddieGästela-
gen nach 782 Holz von Lars
Kirschbaum nur mit 32 Holz zu-
rück. Diesen Rückstand redu-
zierte der starke Mittelblock auf
elf Holz. Ralf Hennes trug 817
Holz und zehn Einzelwertungs-
punkten (EWP)bei. SvenHabeth
an seiner Seite kegelte 795 Holz,
sodass der Rückstand beinahe
wettgemacht werden konnte.

Doch der 3. Block mit Fried-
helm Kohlhoff und Dominik
Schulz kam auf den Bahnen in
Nordhessenüberhauptnicht zu-
recht.MitBeideninTopformwä-
re ein Auswärtssieg möglich ge-
wesen. Das ist besonders bitter,
da Weltmeister Dominik Schulz
im Hinspiel bei dem glatten 3:0-
Sieg bester Akteur mit 901 Holz
war. In Kassel jedoch wurde er
jetzt mit 762 Holz Letzter, Kohl-
hoff nur Drittletzter.

Trotz des Auswärtspunktes
verloren die Kegler des CfK GW
einen Platz und stehen aktuell
auf dem 3. Rang. Im nächsten
Spiel steht erneut ein Auswärts-
spiel bei der KSG Tecklenburger
Land an. (bie)

Die Winterlaufserie
der SGBockenberg geht heute in
die zweite Runde. Nachmeldun-
gen für den Einzellauf sind im
„Haus der Vereine“, Hardtweg
42, bis 13 Uhr möglich. Angebo-
ten wird eine Laufstrecke über
6,3 Kilometer mit Start um 14
Uhr im Intersport-Haeger-Sta-
dion. Die Läufer und Läuferin-
nenüberdie10,1Kilometer star-
ten um 14.10 Uhr. Mit Nachmel-
degebühr zahlen Erwachsene 14
Euro, Schüler und Jugendliche
sieben Euro. Der dritte und ab-
schließende Serienlauf wird am
Samstag,11. Januar2020,ausge-
tragen. (cbt)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Ist es tat-
sächlich so, dass die oft konsta-
tierte Verrohrung der Gesell-
schaft in der letzten Zeit zuge-
nommen hat und besonders im
Sport zu beobachten ist? Insbe-
sondere die Skandale imFußball
gebenAnlassdazu,dieFragemit
„Ja“ zu beantworten. Angriffe
auf Schiedsrichter und Fehlver-
halten von Spielern bis in die
höchsten Ligen beherrschen die
Schlagzeilen. Von Sexismus,
Rassismus und Diskriminierung
istfortwährenddieRede.Zuletzt
traten die Kölner Fußball-
schiedsrichter der unterrangi-
gen Klassen in den kollektiven
Streik und protestierten so ge-
gendieAnfeindungen,denensie
ausgesetzt sind. Der Spielbe-
trieb fand an einem Sonntag
nicht statt.

Vor diesem Hintergrund
scheinteswichtigerdennje, sich
aktiv und nachdrücklich für
mehr Fairness im Sport – vor al-
lem auch im Jugendbereich –
einzusetzen. Denn ein faires
Verhalten, das im Sportverein
erlernt wird, übertragen die jun-
gen Athleten im Idealfall in alle
Bereiche ihres Lebens. Oft aller-
dings wissen die Vereine nicht,
wie sie dieseZiele anpackenund
umsetzenund zuweilen vorhan-
dene Widerstände in den eige-
nen Reihen begegnen sollen.

Um diese Lücke zu schließen,
wurde im November in Bergisch
Gladbach unter dem Titel „Fai-

reinskultur“die„gemeinnützige
Gesellschaft zur Förderung von
Fair Play im und durch Sport“
(gGmbH) begründet. Initiiert
wurde die Institution vom ehe-
maligen Sportfunktionär (Rhei-
nischer Turnerbund) und Dip-
lomsportlehrer Robert Wagner,
der, zusammen mit Heribert
John, auch Geschäftsführender
Gesellschafter ist. Vervollstän-
digtwird dieGesellschafterriege
durch die Stadtverordnete und
PädagoginBrigitteHolz-Schött-
ler und Sportfunktionär Franz
Dies aus Bad Wünnenberg.

Dieses Quartett hatte die
nicht öffentliche Gründung von
„Faireinskultur“ in einem „rein
notariellen Akt“ vollzogen. Nun
lud die Gesellschaft zu einer In-
formationsveranstaltung und
Gründungsfeier in die Volks-
hochschule Bergisch Gladbach
ein. 60 Vereine, so Wagner, habe
man eingeladen, doch nur drei
von ihnen seien erschienen. Es
warenausschließlich solche, die
mit demGründer in engerBezie-
hung stehen. Gleich mehrere
Mitglieder der Fußballabteilung
der DJK SSV Ommerborn Sand
warengekommen,derenBestre-
bungen im Sinne des Fairplay-
Gedankens als vorbildlich ge-
würdigtwurde.Siehattensich in
der Mitgliederversammlung
2019 eine Fair-Play-Charta ge-
geben.

Bei der Info-Veranstaltung
blieben einige Dinge unausge-
sprochen beziehungsweise un-
konkret. Es war nichts darüber

zu erfahren, wie die praktische
Arbeit der Gesellschaft genau
aussehen, wie die Sportvereine
eine Zusammenarbeit anbah-
nenund sich diese gestalten sol-
len.AlseineZuhörerinsagte,der
verteilteFlyersei ihr„zusperrig“
und nach näheren Informatio-
nen fragte, sagte Wagner, dazu
käme man noch. Doch wurde
diese Frage im Laufe des Abends
nicht mehr aufgegriffen.

Es trat eine Trommlergruppe
auf, die ein Lied sang über die
Notwendigkeit von Fairness.
FernerwurdeneinpaarKurztrai-
ler gezeigt über die Verleihung
des Fairnesspreises des Deut-
schen Sports, von dem wohl nie-
mand im Saal je etwas gehört
hatte.SelbstWagner räumteein,
den Preis bis 2016 nicht gekannt
zu haben. Auch sei er bisher bei
Youtube nur 55 mal angeklickt
worden.

Die Gesellschaft betont auf
Nachfrage, rein gemeinnützig
zu arbeitenund für die Sportver-
eine kostenlos zu sein. Man fi-
nanziere sich durch „Projekt-
mitteln, Stiftungsgelder, Spen-
den und Sponsorengelder“.

Obwohl der Name „Faireins-
kultur“ suggeriert, dass es sich
hierumeinenVereinhandele, ist
dem nicht so. Es ist eine gGmbH
und diese unterliegt damit dem
Handelsrecht. Da diese Gesell-
schaft keine Mitglieder hat, gibt
es auch keine Mitgliederver-
sammlung als satzungsgeben-
des und beschlussfassendes Or-
gan. Bei einer gGmbH hingegen

führen die Gesellschafter die
Entscheidungen eigenständig
herbei und legen am Ende des
Jahres – wie alle Kapitalgesell-
schaften– eine Bilanz vor.

Die Frage, warum für Fai-
reinskultur nicht die Form des
eingetragenen Vereins gewählt
wurde, beantwortet Brigitte
Holz-Schöttler auf Rückfrage
dahingehend, dass man kaum
siebenGründungsmitgliederge-
funden hätte. „Wir sind ja schon
froh, vier zusammenbekommen
zuhaben.“Außerdemwolleman
keine Mitglieder haben, da das
ein hoher bürokratischer Auf-
wand mit sich bringe.

Kurzum:„Faireinskultur“ hat
sich hehre Ziele auf die Fahnen
geschrieben, die wahrscheinlich
ein Jeder unterstützen würde,
der im Sport unterwegs ist. Die
Gesellschaft stellt für Sportver-
eine ein vielfältiges Angebot im
BereichdesFairness-Gedankens
bereit, das diese abrufen kön-
nen. Dazu muss der Verein aktiv
werden und sich an die Gesell-
schaft wenden. Dass diese von
sich aus in die Vereine geht, ist
den Flyern so nicht zu entneh-
men. Aus Sicht von Faireinskul-
turmuss esmerkwürdig erschei-
nen, dass außer den drei assozi-
ierenden Vereinen kein einziger
anderer die Info-Veranstaltung
besucht hat. Womöglich haben
dieVereineschoneigeneÜberle-
gungen angestellt und Wege be-
schritten, dem Fairnessgedan-
ken in der Praxis genügend
Raum zu geben.

• •
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D

Kürzel
im
Wandel

Kämpfe um höchsten Platz auf dem Treppchen
Zehn Jahre Sportlerwahl mit Leserbeteiligung – In manchem Jahr war es ein Kopf-an-Kopf-Rennen

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019
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Dieb hat es
auf vier Wecker
abgesehen

Da wollte
wohl jemand nie wieder ver-
schlafen:EinEinbrecherhatvier
Wecker geklaut. Der Dieb brach
in der Zeit von Donnerstag, 18
Uhr, bis Freitag, 19 Uhr, in eine
WohnungderstädtischenUnter-
kunftamAhornwegein.LautPo-
lizeibericht entfernte er ein
Brett, welches als Sicherung vor
der Wohnungstür angebracht
war. (ub)

Diebe stehlen
Metallkreuz
vom Grab

Diebe ma-
chen selbst vor Friedhöfen nicht
halt: Vom Friedhof Lerbach in
Heidkamp ist ein eisernes Grab-
kreuz gestohlen worden. Bei ei-
nem Friedhofsbesuch am Sams-
tag hatte ein Angehöriger ent-
deckt, dass das Objekt fehlt und
die Polizei informiert. Als Poli-
zeibeamte die Umgebung kon-
trollierten, fanden sie noch drei
weitereGräber,wobislangunbe-
kannte Täter vergeblich ver-
sucht hatten, Kreuze aus Metall
abzumontieren. Wie die Polizei
mitteilt, konntennochnicht alle
geschädigte Verwandte ermit-
telt werden. Meldungen von Be-
troffenen nimmt die Polizei un-
ter (0 22 02) 20 50 entgegen.
Zeugen, die Beobachtungen ge-
macht haben, die mit demDieb-
stahlzusammenhängen,werden
ebenfalls gebeten, sich zu mel-
den. (ub)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von Fußball bis Ka-
rate, von Badminton bis Roll-
stuhlsprint und von Kunstrad-
fahren bis Handball – das Spek-
trum der Athleten und und Ath-
letinnen, die in den vergange-
nen Jahren bei der Sportlerwahl
auf dem Treppchen standen, ist
breitgefächert. Niemand aber
schaffte es sooftnachganzoben
wie SonjaMosler undAlexander
Heimann. Die Leichtathletin
vom TVHerkenrath und der Ka-
rate-Sportler aus BergischGlad-
bach holten allein seit Einfüh-
rung des Leservotums bei der

Sportlerwahl
des Kreissport-
bunds gleich
fünf Mal den
Titel „Sportler
des Jahres“ be-
ziehungsweise
„Sportlerin des
Jahres“ – und
das lag nicht
nur an den kontinuierlichen Er-
folgen der beiden, sondern auch
an der Vielzahl von Unterstüt-
zern, die für die beiden bei der
Sportlerwahl abstimmten.
Mehrfach lieferte sich Alexan-
der Heimann vomVerein Rhein-
Berg-Karate ein Kopf-an-Kopf-

Rennen mit Rollstuhlsprinter
MarcSchuhvomTVHerkenrath,
der es zweimal auf den ersten
Platz schaffte, viermal auf den
zweitenundeinmalaufdemdrit-
ten Platz landete.

Die Erstplatzierten seit Ein-
führung des Leservotums:

 Alexander Heimann
(Rhein-Berg-Karate), Sonja
Mosler (TV Herkenrath), B-Ju-
gend-Fußball SV Gladbach 09.

 Alexander Heimann
(Rhein-Berg-Karate), Sonja
Mosler(TVHerkenrath),Tennis-
Junioren TC Rot-Weiss Overath

 MarcSchuh(TVHerken-
rath, Sonja Mosler (TV Herken-
rath), Fußball SV Gladbach 09.

 Alexander Heimann
(Rhein-Berg-Karate), Sonja
Mosler (TV Herkenrath), Bad-
minton U19 TV Refrath

 MarcSchuh(TVHerken-
rath), Sonja Mosler (TV Herken-
rath), Badminton U19 TV Ref-
rath

 Alexander Heimann
(Rhein-Berg-Karate),RunaPlüt-
zer (TV Refrath), Fußball
TV Herkenrath

 Alexander Heimann
(Rhein-Berg-Karate), Carla Nel-
te(TVRefrath),BadmintonBun-
desliga-Mannschaft TV Refrath

 JochenGippert (TVHer-
kenrath), Carla Nelte (TV Ref-
rath), Badminton Bundesliga-
Mannschaft TV Refrath

 Jochen Gippert (TVHer-
kenrath), Maren Haase (RV
„Blitz“ Hoffnungsthal), Fußball
TV Herkenrath

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

DieSportlerwahlhat
Rhein-Bergs Sportlerszene ver-
ändert. Zum zehntenMal haben
indenkommendenWochenZei-
tungsleser die Gelegenheit, ihre
Favoriten aus dem zurücklie-
genden Sportjahr mit zu küren.
Längst ist schon die Nominie-
rung durch eine Fachjury unter
die besten 20 Sportler, die erfol-
greichsten20Sportlerinnenund
die 20 Top-Mannschaften aus
Rhein-Berg eine Auszeichnung.

Dann jedoch heißt es auch in
diesem Jahr wieder: Unterstüt-
zer zur Abstimmung mobilisie-
ren. Denn das Votum der Leser
zählt am Ende genauso viel wie
die Bewertung der Fachjury aus
Vertretern des veranstaltenden
Kreissportbunds, der Sportju-
gend sowie der Medien aus der
Region. Leser-Votum und Jury-
Bewertung gehennachher je zur
Hälfte in das Endergebnis ein –
undmehr als einmal haben es in
den vergangenen Jahren vor al-
lem Sportler, Sportlerinnen und
Mannschaften wegen des Leser-
votums ganz weit nach oben ge-
schafft. Das zeigt auchderRück-
blick auf die Sieger der vergan-
genen Jahre (siehe separater
Text).

Für Leser lohnt sich das Ab-
stimmen bei der Sportler-
wahl diesmal beson-
ders: Denn neben 30
mal zwei Karten für
die Sportlerehrung
am21.April, fürdie
es käuflich keiner-
lei Karten zu be-
kommen gibt, verlo-
senwir unter allenEin-
sendern und Online-Ab-
stimmern zehn mal zwei Karten
für den Circus Roncalli bei sei-
nem Gastspiel in Köln (siehe
„Verlosung“).

Zur Nominierung der zur
Wahl stehenden Sportler, Sport-
lerinnen undMannschaften, die
indenkommendendreiTagenin
dieser Zeitung vorgestellt wer-
den,waren sämtliche Stadt- und
Gemeindesportverbände aus
Rhein-Berg aufgerufen. Einen
nicht unerheblichen Teil von
Vorschlägen steuerte auch die
Lokalsportredaktion dieser Zei-

tung bei. Voraussetzung für die
Nominierung zur Sportlerwahl
ist, dass der jeweilige Kandidat
inRhein-Bergwohntoder bei ei-
nem rheinisch-bergischen Ver-
ein trainiert beziehungsweise
für diesen startet.

Ob Weltmeisterschaften,
Deutsche Meisterschaften oder

Landesmeisterschaften –
in vielen Disziplinen
standen Sportler aus
Rhein-Berg im zu-
rückliegenden Jahr
auf den Sieger-
treppchen. Bei
Wettbewerben

rund um den Globus
und noch häufiger da-

heim inRhein-Berg,wosie
trainieren, leben oder ihrenVer-
einhaben,waren sie erfolgreich.
Da dürfte die Wahl nicht leicht
fallen. Unterstützt wird die vom
Kreissportbund veranstaltete
und von Bergischer Landeszei-
tung und Kölner Stadt-Anzeiger
als Medienpartner begleitete
Sportlerwahl von der Kreisspar-
kasse Köln.

Und so können Sie mitma-
chen: In den kommenden drei
Ausgabenwird diese Zeitung je-
weils 20 Sportler, Sportlerinnen
und Mannschaften vorstellen.

Ab Samstag haben unsere Leser
dann die Möglichkeit abzustim-
men. Dann wird in der Zeitung
ein Sportlerwahl-Coupon veröf-
fentlicht, auf dem sie ihre Favo-
riten als Sportler, Sportlerinund
Mannschaft des Jahres 2019 ein-
tragen können. Außerdem wird
die Adresse der Internetseite
veröffentlicht, auf der die Stim-
men abgegebenwerden können.

Gewählt werden kannnur auf

den Original- Stimmzetteln aus
der Zeitung (keine Kopien!) so-
wie mit einer gültigen E-Mail-
Adresse im Internet. Damit die
ganze Familie mit abstimmen
kann, werden in den nächsten
Wochen weitere Sportlerwahl-
Coupons in der Zeitung abge-
druckt. Auch im Internet kann
mehrfach abgestimmt werden.

Gewählt werden können aus-
schließlich die nominierten

Sportler, derenNamenmit jeder
Coupon-Veröffentlichung wie-
derholt werden und deren Kurz-
vorstellungen auf der Internet-
seite, die am Donnerstag in die-
ser Zeitung veröffentlicht und
freigeschaltet wird, aufgelistet
sind.

Einsendeschluss für alle Cou-
pons sowie Abstimmungsende
auf der Internetseite ist am
Samstag, 29. Februar.

Leser
stimmen ab,
wer vorne liegt
Diese Woche beginnt Rhein-Bergs
zehnte Sportlerwahl mit Leservotum

Rhein-Berg, 20. Januar 2020
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Wer wird Sportlerin 2019?
20 Kandidatinnen im Überblick – Abstimmung beginnt am Donnerstag

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019

Julia Dum-
rath, Kunst-
turnerin beim
TV Herken-
rath, wird 2019
für die deut-
sche Junioren-
mannschaft
der Kunsttur-

ner nominiert. Beim Swiss-Cup
gelingen ihr 46,50 Wertungs-
punkte, entscheidend für die
PlatzierungdesdeutschenTeam
auf Platz drei. Am Boden turnt
Julia Dumrath die zweitbeste
Übung des Turniers.

Anna-Lena
Materne,
Schwimmerin
im Schwimm-
verein Ber-
gisch Glad-
bach, wird
2019 NRW-
Meisterin über

200Meter Rücken in ihrem Jahr-
gang. InderOffenenKlasse freut
sie sich über den dritten Platz in
der Offenen Klasse. Beim
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach istAnna-LenaMaterneseit
vielen Jahren eine feste Säule.

Stefanie
Dohrn aus
Bergisch Glad-
bach, Moun-
tainbikerin im
Team Centu-
rionVaude, fei-
ert bei der Ma-
rathon-WM in

denWaliser Bergen/Schweizmit
Platz sieben ihren größten Er-
folg. Stefanie Dohrn gewinnt
2019dasTrans-Alp-Rennenund
wird Neunte bei den Deutschen
Meisterschaften in der Disziplin
Cross County.

Christine
Schuh, Bil-
lardspielerin
im Bergisch
Gladbacher
Billard-Club,
holt den zwei-
ten Platz im
Dreiband der

Damen auf dem Turnierbillard.
Die Bergisch Gladbacherin, seit
Jahren unterwegs in der deut-
schen Spitze, erreicht das Finale
bei den Deutschen Meister-
schaften und unterliegt der Ti-
telverteidigerin Steffi Daske.

Franziska
Zimmer-
mann, Spring-
reiterin im
Reitverein
Hebborn Ber-
gisch Glad-
bach, nimmt
im Juli in Bal-

ve/Sauerland an den Deutschen
Meisterschaften der Damen im
SpringreitenderKlasse S*** teil.
Auf ihremzehnjährigenWallach
Chardonnay erreicht die Ber-
gisch Gladbacherin den fünften
Platz.

Karin Janz,
Leichtathletin
beim TV Ref-
rath, erringt
2019 bei den
NRW-Hallen-
meisterschaf-
ten den Titel
über die 3000

Meter in ihrer AltersklasseW50.
Gemeinsam mit ihren Teamkol-
legenDorisRemshagenundAnt-
je Wietscher holt sie bei den
Deutschen Cross-Meisterschaf-
ten in der Mannschaftswertung
die Silbermedaille.

Monika Gip-
pert, Leicht-
athletin im TV
Herkenrath,
wird 2019
Deutsche
Meisterin der
Altersklasse
W55 über 1500

Meter, über 800 Meter läuft die
Bergisch Gladbacherin zur Sil-
bermedaille. Monika Gippert
wird NRW-Meisterin über 800
und 1500 Meter. Bei der Welt-
meisterschaft der Masterläufer
wird sie Fünfte über 3000Meter.

Kathrin Höl-
ler, Leichtath-
letin im TV
Herkenrath,
feiert 2019 ih-
ren bis dato
größtenErfolg.
Die Bergisch
Gladbacherin

wird im Juni NRW-Jugend-Vize-
meisterin über 400 Meter in
65,32 Sek. Kathrin Höller gehört
zur jungenLaufriegedesTVHer-
kenrath,dieTrainerKlausHöller
behutsam an den Erwachsenen-
Bereich heranführt.

Maria Tsian-
te, Leichtath-
letin im Leich-
linger TV, ge-
winnt im Fina-
le des NRW-
Hammerwurf-
Cups Anfang
Oktober im

SportparkvonOlfendenTitel. In
der Altersklasse W14 (Jahrgang
2005) war keine Sportlerin bes-
ser unterwegs als die Schülerin
aus der Blütenstadt. Maria Tsi-
ante gehört zumstarkenWerfer-
team des Leichlinger TV.

Lara May-
bach, Leicht-
athletin vom
Leichlinger
Turnverein,
gelingt 2019
eine Überra-
schung. Im
Diskuswerfen

gewinnt sie bei den NRW-Meis-
terschaften den Titel in der Al-
tersklasse U18. Im NRW-Ham-
merwurf-Cup erreicht die Sport-
lerin Platz zwei. Lara Maybach
giltalseinesdergrößtenTalente
imDiskus- und Hammerwerfen.

Luna Wenzel,
Schwimmerin
im Schwimm-
verein Ber-
gisch Glad-
bach, gewinnt
bei den Be-
zirksmeister-
schaften die

Titel über 100Meter Freistil und
200MeterRücken.BeidenNRW-
Meisterschaften über 50 Meter
Rücken Platz drei im Jahrgang
2003. Bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in Berlin
erreicht sie den 15. Platz.

Ardonika Pla-
va, Karate-
sportlerin im
Verein Rhein-
Berg Karate
Bergisch Glad-
bach, gewinnt
bei den Deut-
schen Meister-

schaften den Titel in ihrer Al-
ters- und Gewichtsklasse. Die
Sportlerin siegt in der Alters-
klasse U21 und der Gewichts-
klasse über 68Kilogramm.Plava
istSchützlingvonErfolgstrainer
Alexander Heimann.

Mala Schulz,
Triathletin im
Schwimmver-
ein Bergisch
Gladbach, tritt
2019 bei den
Deutschen
Meisterschaf-
tenderElite im

Sprint an und behauptet sich in
einem starken Feld mit dem
zehnten Platz. In der Wertung
derU23-Klasse erreicht sieRang
sieben.BeimStraßenlauf„Bens-
berger Martinilauf“ siegt sie
souverän über zehn Kilometer.

Antje Wiet-
scher, Leicht-
athletin im TV
Refrath, ge-
winnt erstmals
die Deutsche
Berglauf-
Meisterschaft,
Altersklasse

W60. Bei denDeutschenHallen-
meisterschaften der Senioren
wird sie Zweite über 800 und
1500Meter,undebenfallsZweite
bei den Deutschen Senioren-
Meisterschaften über 1500 und
5000Meter sowie der Cross-DM.

JohannaWiß-
kirchen, Fech-
terin im Bergi-
schen Fecht-
club Rösrath,
tritt EndeMärz
in Leverkusen
bei den NRW-
Meisterschaf-

ten imDamen-Degenanundbe-
endet das Turnier auf der
Planche völlig unerwartet mit
derBronze-Medaille.Damit ver-
bunden ist für die Sportlerin die
Qualifikation für die Deutschen
Meisterschaften.

Helena Mer-
tens, Leicht-
athletin vom
Oberodentha-
ler SC, holt bei
den NRW-
Mehrkampf-
meisterschaf-
tendesRheini-

schen Turnerbundes den Sieg in
der Altersklasse U16. Bei den
Deutschen Meisterschaften auf
Platz vier. ZumWettkampf zäh-
len 100-Meter-Sprint, Schleu-
derballwurf, Kugelstoßen,Weit-
sprung und 1000-Meter-Lauf.

Maren Haase,
Kunstradfah-
rerin im Rad-
sportverein
Blitz Hoff-
nungsthal, er-
reicht beim
Master-Tur-
nier den drit-

ten Platz. In der Klasse „Elite Ei-
ner“ gewinnt Maren Haase zum
zehntenMal inFolgedieLandes-
meisterschaft. Bei den Deut-
schen Meisterschaften erreicht
sie nach einer Bestmarke in der
Vorrunde den vierten Platz.

Maria Tietze
startet als
Leichtathletin
für Bayer 04
Leverkusen.
Sie hält die
Deutschen Re-
kordederPara-
Sportlerinnen

über 60, 100 und 200 Meter und
den Deutschen Hallenrekord im
Weitsprung. Bei der WM in Du-
bai 2019 wurde sie Sechste über
200 Meter, belegte den achten
Platz imWeitsprungunddenelf-
ten Rang über 100Meter.

Lea Mertens,
Leichtathletin
vom Ober-
odenthaler SC,
holt sich bei
den NRW-
Mehrkampf-
meisterschaf-
ten (Lauf,

Sprung, Wurf) des Rheinischen
TurnerbundesdenSieg inderAl-
tersklasseU18.Wie ihreSchwes-
ter Helena tritt sie bei den Deut-
schen Meisterschaften an und
freut sich über den Gewinn der
Bronzemedaille.

Julica Müller,
Kunstradfah-
rerin im Rad-
sportverein
Blitz Hoff-
nungsthal,
fährt bei den
Deutschen
Meisterschaf-

ten der Jugend auf den zehnten
Platz. Damit ist die Rösratherin
die bestplatzierte Teilnehmerin
aus NRW. Julica Müller feiert
2018mit dem Sieg bei der Junio-
ren-EM im Duo (mit Marc Leh-
mann) ihren größten Erfolg.

Vor wenigen Tagen
ist das Sportjahr 2019 zu Ende
gegangen. Nun steht die Wahl
der besten und beliebtesten Ak-
tiven im Kreis an. Dabei haben
unsere Leser das Wort. Aus je-
weils 20 Sportlerinnen, Sport-
lernundMannschaften,dieheu-
te und in den nächsten beiden

Tagen in dieser Zei-
tung vorgestellt wer-
den, können sie je-
weils drei Favori-
ten wählen. Am
kommenden Don-
nerstag wird dazu
erstmals ein Wahl-
coupon sowie die

Adresse einer Inter-
netseite zur Abstim-
mung abgedruckt.

Ausgewählt
wurden die Nomi-
nierten von einer
Fachjury nach Vor-

schlägen von Stadt-
und Gemeindesport-

verbänden, Kreissportbund,
SportjugendundSportjournalis-
ten.

Das Leservotum und dieWer-
tung der Fachjury gehen je zur
Hälfte in das Gesamtergebnis
der Sportlerwahl ein, die der
Kreissportbund veranstaltet.
(wg/cbt/er)

Rhein-Berg, 21. Januar 2020
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Wer wird Sportler des Jahres?
20 Kandidaten im Überblick – Abstimmung beginnt morgen

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019

Andreas Ba-
ruch vom
Schwimmver-
ein Bergisch
Gladbach, wird
2019 Mittel-
rhein-Meister
über 50 und
100 Meter

Brust, über 50 und 100 Meter
Freistilund100MeterLagen.Bei
den Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften erreicht Baruch,
Jahrgang2003,Platzvierüber50
Meter Brust und Platz fünf über
100Meter Brust.

Jochen Gip-
pert, Leicht-
athlet im TV
Herkenrath, ist
in seiner Al-
tersklasse M40
der beste
Sprinter
Deutschlands.

Bei den Deutschen Senioren-
Meisterschaften gewinnt Gip-
pert Gold über 100 und 200 Me-
ter. Die 100 Meter rennt er in
11,23Sek.,die200Meter in23,23
Sek. InVenedig wird er Vize-Eu-
ropameister über 100Meter.

Leon Arenz,
Rennradfahrer
im Radsport-
verein Staub-
wolke Refrath,
feiert mit dem
achten Platz
bei den Deut-
schen Meister-

schaften in der Altersklasse U15
einen großenErfolg. ImFeld der
rund 100 Starter gelingt es
Arenz, weit vorne mitzufahren.
2019siegt er außerdemimSchü-
ler-Cup NRW und wird Siebter
bei der Cross-DM.

Roald Röse-
ner, Leicht-
athlet im TV
Herkenrath,
holt 2019 den
zweiten Platz
über 400Meter
beidenHallen-
Landesmeis-

terschaften der Altersklasse
U18. In der 4-mal-200-Meter-
Staffel des TV Herkenrath U20
mit Moritz Külschbach, Niklas
Pötters und Max Ammann
knackt Rösener die Norm zur
DeutschenMeisterschaft.

Jochen Woll-
mert, Tisch-
tennisspieler
im Tischten-
nisclub TTC
Bärbroich und
bei der TSF
Heuchelheim,
rangiert aktu-

ell auf dem zehnten Platz der
Tischtennis-Weltrangliste in
seiner Handicap-Klasse. Der
Wuppertaler, der in der ersten
Mannschaft des TTC Bärbroich
spielt, peilt 2020 seine achte
Teilnahme an Paralympics an.

Justin van
Gerven aus
Bergisch Glad-
bach, Voltigie-
rer im Volti-
gierverein
Dünnwald, ge-
winnt bei den
Europameis-

terschaften der Voltigierer mit
seiner Partnerin Chiara Congia
dieGoldmedaille inderDisziplin
Pas dedeux.DerVoltigiererwird
2019 Deutscher Meister im Pas
de deux, mit dem Voltigierteam
Norka holt er denVize-Titel.

RaphaelBeck,
Badminton-
spieler beim
TV Refrath,
tritt bei den
Deutschen
Meisterschaf-
ten im Mixed
mit Partnerin

Isabel Hertrich an und holt Sil-
ber. Im Finale unterliegen die
beiden äußerst knapp. Mit der
Badminton-Bundesligamann-
schaft des TV Refrath wird Ra-
phaelBeck2019DeutscherVize-
meister.

Yannick Dre-
scher, Karate-
sportler im
Verein Karate
Zanshin inBer-
gisch Glad-
bach, wird bei
den in Ober-
hausen ausge-

tragenen Landesmeisterschaf-
ten Sieger in der Kategorie Kata
Einzel der Altersklasse U21. Bei
den Deutschen Jugendmeister-
schaften holt er die Bronzeme-
daille in der Altersklasse U21
nach Bergisch Gladbach.

Marco Stefa-
nidis, Tisch-
tennisspieler
im TV Refrath,
holt 2019 den
Sieg beim Top-
24-Turnier in
der Altersklas-
se Jungen 18 in

Westdeutschland. Der Jugendli-
che ist eine feste Säule in der
Tischtennis-Mannschaft des TV
Refrath. Als bestes bergisches
Team spielen die Refrather er-
folgreich in der Tischtennis-
Oberliga.

Luis Hagen,
Trampolintur-
ner im TV Ble-
cher, holt mit
zwei weiteren
Sportlern
Teamgold bei
der Deutschen
Meisterschaft

der Landesverbände des Rheini-
schen Turnerbundes der Alters-
klasse 15/16. Luis Hagen knackt
außerdem die Norm für die Ju-
gend-WM. Der Odenthaler gilt
als einer der bestenNachwuchs-
Trampolinturner Deutschlands.

Jan Colin Völ-
ker, Badmin-
tonspieler im
TVRefrath,ge-
winnt bei den
Deutschen
Badminton-
Meisterschaf-
ten Anfang

Februar in Bielefeld Bronze im
Herren-Einzel. Jan Colin Völker
spielt in der ersten Mannschaft
des TV Refrath, die 2019 die
Deutsche Vize-Meisterschaft
nach Bergisch Gladbach geholt
hat.

Simon Rama-
cher aus Ber-
gisch Glad-
bach, Trampo-
linturner im
Kempener TV,
gewinnt die
Deutsche
Meisterschaft

in seiner Altersklasse. Der Ka-
derathlet ist sportlich beim TV
Blecher inOdenthal aufgewach-
senundsammelt seit 2012Erfol-
ge bei Einzel- und Synchron-
springensowie imMannschafts-
wettbewerb.

Lars Schänz-
ler, Badmin-
tonspieler im
TV Refrath,
holt bei den
Deutschen
Badminton-
Meisterschaf-
ten Anfang

Februar in Bielefeld die Bronze-
medaille im Herren-Einzel. Lars
Schänzler ist Mitglied der Bad-
minton-Bundesligamannschaft
des TV Refrath, die 2019 die
Deutsche Vize-Meisterschaft
gewinnt.

Frank Weber,
Leichtathlet
im TV Refrath,
gehört in sei-
ner Altersklas-
se Männer 50
zur deutschen
Spitzenklasse
auf der Mittel-

strecke. Bei den Deutschen Hal-
lenmeisterschaften der Senio-
ren läuft eraufdenzweitenPlatz
über 800 Meter. Im Sommer, bei
den Deutschen Meisterschaften
der Senioren, wird er Sechster
über 800Meter.

Kai Willems
aus Bergisch
Gladbach,
Floorballspie-
ler beim den
SSF Dragons
Bonn, steigt
2019 mit sei-
nem Team in

die Erste Floorball-Bundesliga
auf. Kai Willems hat den Floor-
ballsport in der Jugend des TV
Refrath kennengelernt. Floor-
ball ist einMixausFeld-undEis-
hockey, gespielt wird mit einem
weichen Plastikball.

Tim Kirchner
aus Odenthal,
Fechtsportler
beim TSV
Bayer04Lever-
kusen, feiert
2019 seinen
bislang größ-
ten Erfolg: Mit

der A-Jugend wird der junge De-
genfechter Deutscher Mann-
schaftsmeister. Kirchner tritt in
Grenoble/Schweiz bei derWorld
Challenge derDegenfechterU17
an sowie beim Budapest-Cup in
Ungarn.

Eric Cramer,
Triathlet beim
Schwimmver-
ein Bergisch
Gladbach, er-
reicht im Juni
beim Aasee-
Triathlon in
Bocholt in

4:13:33 Std. den dritten Platz.
Ausgetragen wird die Mitteldis-
tanz: 2000 Meter schwimmen,
90 Kilometer Rad fahren und
20 Kilometer laufen. Den ab-
schließendenHalbmarathonbe-
wältigt Cramer in 1:21 Std.

Dominik
Schulz, Kegel-
sportler im
Club für Kegel-
sport Grün-
Weiß 65 Rös-
rath, wird 2019
beim Welt-
meister-

schaftsturnier in Langenfeld
Weltmeister in den Disziplinen
Team und Paarkampf. Vize-
Weltmeister wird Dominik
Schulz in den Kegeldisziplinen
Mixed, Bronze sowie im Team-
Mixed.

Karl-Heinz
König, Leicht-
athlet im TV
Refrath, feiert
2019 große Er-
folge in der Al-
tersklasse
M70. Über die
400Meter wird

König Deutscher Meister in
69,70 Sek., über 800 Meter holt
er den zweiten Platz. Bei den
Deutschen Hallenmeisterschaf-
ten siegt er über die 400 Meter
mit Landesrekord seiner Alters-
klasse, Silber über 800 Meter.

Ben Musaeus
aus Wermels-
kirchen, Judo-
kämpfer im Ju-
doclub Mifune
Hückeswagen,
wird bei der ID
Judo Europa-
meisterschaft

in Köln Dritter in seiner Wett-
kampfklasse (bis 73 Kilogramm
Körpergewicht). Mit seinemHü-
ckeswagener Verein holt er den
ersten Platz bei der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft der
ID Judokas.

Gestern haben wir
die 20 nominierten Sportlerin-
nen vorgestellt.

Heute folgen die 20 Sportler
für die Sportlerwahl des Kreis-
sportbundes,derenMedienpart-
nerdieBergischeLandeszeitung
undder„KölnerStadt-Anzeiger“
sind. Nominiert wurden die

Sportler – ebenso wie
die Sportlerinnen
und die Mannschaf-
ten,diemorgen fol-
gen–voneiner Jury
nach Vorschlägen
von Stadt- und Ge-
meindesportverbän-
den, Sportjugend und

Journalisten. Aus den
20 Sportlerinnen
können unsere Le-
ser ebenso wie aus
den 20 Sportlern
und den in der
morgigen Ausgabe

präsentierten 20
Mannschaften, je drei

Favoritenwählen.Diese können
dannaufeinemmorgenerstmals
veröffentlichten Wahlcoupon
eingetragen und eingesendet
werden.

AucheineAbstimmungimIn-
ternet ist möglich. Weitere In-
formationen gibt es in der mor-
gigen Ausgabe. (wg/cbt/er)

Rhein-Berg, 22. Januar 2020
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019

Teil drei der Vorstel-
lungsrunde: Die Sportler und
Sportlerinnen für die Sportler-
wahl 2019 wurden in den ver-
gangenen beiden Tagen bereits
präsentiert.Heute folgendieno-
minierten Mannschaften. Ab so-
fort kann traditionell auf den
Coupons, aber auch im Internet
abgestimmt werden (siehe ge-
genüberliegende Seite).



Unter Trainer Andy Lupzig
setzen die Realstars im Frühjahr
2019zueinemHöhenfluganund
holen sich mit dem Sieg beim bis
dato unbesiegten Team aus
Wiehl die Qualifikation für die
Aufstiegsrunde zur Regionalli-
ga. Gegen die Raptors aus Solin-
gen und die Dortmunder Eisad-
lerziehendieRealstarsdannden
Kürzeren.



Den
jungen Schwimmerin-
nen des Schwimm-
vereins Bergisch
Gladbach gelingt
2019 mit dem Auf-
stieg in die Oberli-
gaeingroßerErfolg.
Am Aufstieg betei-
ligt sind Anna Lena
Materne, Eva Schweiger,
Jule Wellmann, Luna Wenzel,
Carina Walpert, Anna Lambertz,
Marilene Weselek und Lily Kreis.


Die

Fußballer aus der ersten Mann-
schaft des Gladbacher Traditi-
onsvereins schaffen im Sommer
2019 den Aufstieg in die Regio-
nalliga West, die vierthöchste
Spielklasse im deutschen Fuß-
ball. Trainer Helge Hohl gilt als
„Kopf“desAufstiegs,Spielerwie
Claudio Heider sind das Rück-
grat des Teams. Selbst im
schwierigen Auswärtsspiel beim
TopfavoritenFCWegberg-Beeck
gehen die Gladbach siegreich
vom Platz. Nach Anlaufschwie-
rigkeiten in der neuen Liga sam-
meln die 09er nun Punkt um
Punkt.


Die Nach-

wuchsmannschaft aus Bergisch
Gladbach spielt in der Fußball-
Mittelrheinliga oben mit, zwi-
schen Platz zwei und vier. Mit
den starken Clubs 1. FC Köln II,
Fortuna Köln und Viktoria Köln
kämpfen die Gladbacher um den
Aufstieg in die B-Jugend-Bun-
desliga.


Das Frauen-Bas-

ketballteam, hervorgegangen
aus einer Kooperation mit der
Spielgemeinschaft Bergische
Löwen und den RheinStars Köln,
verpasst in der abgelaufenen
Saison nur um einen Korb die
Playoff-Runde um den Aufstieg
in die erste Liga. In der Saison
2019/20 liegt die Mannschaft,
die ihre Heimspiele meist in der
Sporthalle Herkenrath austrägt,
aussichtsreich. An der Seitenli-
niecoachenmit JermaineD.Bar-
nes und Brendon Pringle erfah-
rene Trainer, im Hintergrund
agiertTeammanagerMartinSpi-
cker.


Im Bergischen

sinddieFußballerinnenausKür-
ten-Biesfeld eine feste Größe.
Im Jahr 2019 gelingt dem Team

von Trainer Hans-Peter Ludes
der Pokalsieg im Feld und in der
Halle. Der Mittelrheinligist ist
die klassenhöchste Mannschaft
im Kreis.


. Die

Trampolinakademie des TV Ble-
cher turnt mit großem Erfolg in
dererstenLiga,GruppeSüdwest.
In der abgelaufenen Saison er-
reichen die bergischen Turner
dendrittenPlatz.Es turnen:Lui-
sa Braaf, Paul Meinert, Leon Ka-
sulke, Luna Morgenstern und Fi-
ona Schneider.


Mit Platz vier

in der stark besetzten Dritten
Handball-Bundesliga West und
der Teilnahme am Deutschen
Handball-Pokal gelingen der
Spielgemeinschaft 2019 spekta-
kuläre Erfolge. In der Saison
2019/20 liegt das Team auf dem
neuntenPlatz.DieSpielgemein-

schaft wird getragen von
denVereinenBurschei-

der TG, TG Hilgen
und TV Witzhel-
den.


. Die

junge Mannschaft
der Herkenrather Tur-

nerinnenschafftdenKlas-
senerhalt in der dritten Kunst-
turn-Bundesliga. In einer Start-
gemeinschaft mit dem KLZ Düs-
seldorf etablieren sich die Tur-
nerinnen in der dritten Liga ,
beim Wettkampf in Buch-
holz/NiedersachsengelingtTur-
nerin Anastasija Dubova die
höchste Tagesnote.


Bei den

Rheinischen Mannschaftsmeis-
terschafteninDüsseldorfvertei-
digt das Damendegenteam des
TV Hoffnungsthal seine Bronze-
medaille. Trainerin Amrei Ruy-
ters und die Fechterinnen Kath-
rin Gohlke, Monica Marchet und
Corinna Schlüter verfügen alle
über langjährige Fechterfah-
rung. Im Kampf um Platz drei
siegen die Hoffnungsthalerin-
nen mit 10:4 gegen den TV
Rheydt.

 Ei-
ne Hochburg des Faustball gibt
esmitderFaustballabteilungdes
Leichlinger TV. Ein Dutzend
Mannschaften aller Altersklas-
sen spielt regelmäßig um natio-
nale Titel mit. 2019 wird die
männliche Jugend U16 Deut-
scherMeister inderHalleund im
Feld. Die erste Herrenmann-
schaft spielt erfolgreich in der
Ersten Liga Nord.


Die Tänzer und

Tänzerinnen aus der Blüten-
stadtLeichlingenfeiern2019bei
den Deutschen Meisterschaften
imGarde-undShowtanzfünfEr-
folge. Die Junioren sahnen di-
rekt drei Titel ab: bei der Polka,
beim Gardetanz mit Paaren und
im Showtanz mit Hebefiguren.


. Der Handball-Nachwuchs

aus der Aggerstadt schafft 2019
den Sprung in die Handball-
Oberliga. Der zweite Platz in der
Relegationsrunde lässt die B-Ju-
gend-Handballer über den Auf-
stieg in die Oberliga jubeln.


Seit vielen Jahren

Jubeln über Titel, Tore und Triumphe
Letzter Teil der großen Vorstellung: 20 Mannschaften bewerben sich bei der Sportlerwahl 2019 um die Krone

spielen die Badmintonsportler
des TV Refrath in der deutschen
Spitzenklasse mit. In der Saison
2018/2019gelingtdieTeilnahme
andenFinals.MitderVize-Meis-
terschafte schaffen die Refra-
ther einen der größten Erfolge
ihrer Vereinsgeschichte.


Die bergischen

Zelluloidkünstler steigen 2019
erstmals inderVereinsgeschich-
te in die Oberliga auf und holen
die Bronzemedaille bei der End-
rundederDeutschenPokalmeis-
terschaft der Verbandsklassen.


Die Hand-

ballspielgemeinschaft der Ver-
eine aus Refrath und Hand setzt
2019 zum Überflug an. Mit Platz
vier in der Oberliga gelingt den
Handballern das beste Ergebnis
ihrer Vereinsgeschichte.


Das Team der 15- bis

16-Jährigen gewinnt beim Wett-
kampf in Hürtgenwald gegen Er-
wachsene. In den Einzelrennen
gelingen sieben Saisonsiege und
elf Treppchenplätze. In der Al-
tersklasseU17stelltMTBRhein-

Berg beim XCO-NRW-Cup die
besten deutschen Fahrer.


In der Saison

2018/19spieltdasTeamausRös-
rath um den Aufstieg in die erste
Bundesliga. Dem starken Zweit-
ligisten fehlen am Saisonende
nur wenige Punkte für den Auf-
stieg in die höchste deutsche
Spielklasse. Die Mannschaft
spielt in der Zweiten Bundesliga
Nord, Schere Männer.


Seit JahrenistderGlad-

bacher Stadtteil Rommerscheid
einsderAushängeschilder inder
Sportart Korfball. Im Frühjahr
2019 gelingt der Gewinn der
Deutschen Meisterschaft gegen
das Team Adler Rauxel. Es ist für
die Rommerscheider der fünfte
Deutsche Korfball-Titel.



Die Kicker aus Wermelskirchen
schaffen 2019 den Aufstieg aus
derBezirksliga indieLandesliga.
Hinter SV 09 Bergisch Gladbach
sind sie im Amateurfußball die
zweite Kraft in Rhein-Berg. 13
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Karten für
Roncalli zu
gewinnen
Tickets für Circus werden unter
Abstimmungsteilnehmern verlost

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019
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IndenAusgabenvon
Dienstag und Mittwoch haben
wir je 20 Sportlerinnen und
Sportler vorgestellt, die von ei-
ner Jury aufgrund ihrer sportli-
chen Leistungen im vergange-
nen Jahr für die Sportlerwahl
2019 nominiert wurden. Nach
der heutigen Veröffentlichung
von 20 nominiertenMannschaf-
ten können Sie nun mit ent-
scheiden, wer bei der Sportler-
ehrung ganz oben stehen wird.

Als Medienpartner des
Kreissportbunds und mit Unter-
stützung der Kreissparkasse
Köln werden die Bergische Lan-
deszeitung und der Kölner
Stadt-Anzeiger am
Dienstag, 21. April,
die Sieger der
Sportlerwahl im
Bergischen Löwen
präsentieren. Da-
bei können die Le-
ser, die sich an der
Wahl beteiligen, zehn
mal zwei Karten für den 
Circus Roncalli in Köln sowie 
Karten für die exklusive Sport-
lerehrung gewinnen, für die es 
keine Tickets zu kaufen gibt.

Die Preise werden unter allen 
Teilnehmern  der Abstimmung 
im Internet verlost.

Wie Sie mitmachen können, 
lesen Sie in den Kästen „Wahl im 
Internet“ beziehungsweise 
„Wahl mit Coupon“. Die Anzahl 
der Online-Stimm-Möglichkei-
ten pro Teilnehmer  ist identisch 
mit der Anzahl der während der 
kommenden Wochen im Lokal-
sportteil abgedruckten Coupons 
zurSportlerwahl.Gültigsindnur 
die Original-Stimmzettel (keine 
Kopien!).

Damit die ganze Familie mit 
abstimmen kann, werden bis 
zum 29. Februar weitere Cou-
pons veröffentlicht. Gewählt 
werden können nur die nomi-
nierten Sportler, Sportlerinnen• • 

und Mannschaften (siehe diese 
und gegenüberliegende Seite).

Es handelt sich dabei um ein 
Gewinnspiel der M. DuMont 
Schauberg Expedition der Kölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG. 
Mitarbeiter der M. DuMont 
Schauberg Expedition der Kölni-

schen Zeitung GmbH & Co. KG
sowie des Heinen-Verlages und
deren Angehörige sind von der
TeilnahmeanderVerlosungaus-
geschlossen. Die Teilnahme ist
bis zum 29. Februar 2020 (23.59
Uhr)möglich. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Bei einer Teil-
nahmegeltendie imInternetab-
rufbaren Teilnahmebedingun-
gen als akzeptiert.

Stefa-
nie Dohrn (Mountainbike, Team
Centurio Vaude), Julia Dumrath
(Kunstturnen, TV Herkenrath),
Monika Gippert (Leichtathletik,
TV Herkenrath), Maren Haase
(Kunstradfahren, Radsportver-

ein Blitz Hoffnungsthal),
Kathrin Höller (Leicht-
athletik, TV Herken-
rath), Karin Janz
(Leichtathletik, TV
Refrath), Anna-
Lena Materne
(Schwimmen,
Schwimmverein Ber-

gisch Gladbach
1920/71), Lara Maybach

(Leichtathletik, Leichlinger TV),
Helena Mertens (Leichtathletik,
Oberodenthaler SC), Lea Mer-
tens (Leichtathletik, Oberoden-
thaler SC), Julica Müller (Kunst-
radfahren,RSVBlitzHoffnungs-
thal), Ardonika Plava (Karate,
Rhein-Berg Karate), Christine
Schuh (Billard, BergischGladba-
cher Billard-Club), Mala Schulz
(Triathlon, SchwimmvereinBer-
gisch Gladbach 1920/71), Maria
Tietze (Leichtathletik, TSV
Bayer04Leverkusen),MariaTsi-
ante(Leichtathletik,Leichlinger
TV), LunaWenzel (Schwimmen,
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach 1920/71), Antje Wietscher
(Leichtathletik, TV Refrath), Jo-
hanna Wißkirchen (Fechten,
Bergischer Fechtclub Rösrath)
und Franziska Zimmermann
(Springreiten, Reitverein Heb-
borner Hof Bergisch Gladbach).

Leon Arenz
(Rennradfahren, RSV Staubwol-
ke Refrath), Andreas Baruch
(Schwimmen, Schwimmverein
BergischGladbach1920/71),Ra-
phael Beck (Badminton, TV Ref-
rath), Eric Cramer (Triathlon,
Schwimmverein Bergisch Glad-

bach 1920/71), Yannick Dre-
scher (Karate, Karate Zanshin
Bergisch Gladbach), Justin van
Gerven (Voltigieren, Voltigier-
verein Köln-Dünnwald), Jochen
Gippert (Leichtathletik, TV Her-
kenrath), Luis Hagen (Trampo-

linturnen, TV Blecher), Tim
Kirchner (Fechten,TSVBayer04
Leverkusen), Karl-Heinz König
(Leichtathletik, TV Refrath),
Ben Musaeus (Judo, Judoclub
Mifune Hückeswagen), Simon
Ramacher (Trampolinturnen,

Kempener TV), Roald Rösener
(Leichtathletik,TVHerkenrath),
Lars Schänzler (Badminton, TV
Refrath), Dominik Schulz (Ke-
gelsport, Club für Kegelsport
Grün-Weiß 65 Rösrath), Marco
Stefanidis (Tischtennis, TV Ref-

rath), Jan ColinVölker (Badmin-
ton, TV Refrath), Frank Weber
(Leichtathletik, TVRefrath), Kai
Willems (Floorball, SSF Bonn
Dragons), Jochen Wollmert
(Tischtennis, Tischtennisclub
Bärbroich/TSF Heuchelheim).
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Sie war die beste Deutsche
Julia Dumrath war im kanadischen Montreal erfolgreich

Gesicht des Sports in NRW
Der Weg von Walter Schneeloch führte stets steil bergauf

  
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

„Wir haben früher den
Fußball an das Garagentor ge-
ballert“, erinnert sich Walter
Schneelochan seineAnfängeals
Fußballer:„DerBallwurdemitin
die Schule genommen, damit
auf dem Hin- und Rückweg und
in der Pause gekickt werden
konnte. Das gibt es heute leider
gar nicht mehr.“

Walter Schneelochs Karriere
als Sportfunktionär führte steil
bergauf. 1992 wurde er unter
Egidius Braun, kurz vor dessen
Wahl zum DFB-Präsidenten im
Herbst des Jahres, Vize-Präsi-
dent des Fußballverbandes Mit-
telrhein (FVM). Als Paul Lenort
mit nur 59 Jahren plötzlich ver-
starb, übernahm er auf Drängen
des damaligen Vorstandes zeit-
gleich dessen Amt des Vorsit-
zenden des Fußballkreises
Rhein-Berg.

Selbst ein drittes Standbein
war dem Ehrenamtler schon da-
malsnicht zuviel. Erwurde1993
Mitglied des Präsidiums des
Landessportbundes NRW (LSB).
Walter Schneeloch: „Es war für
die Verbände stets wichtig, ihre
Sportarten in Dachverbänden
gut vertreten zu können.“ 2001
wurde Schneeloch Vizepräsi-
dent des LSB, im Juni 2005hat er
seinenHut indenRinggeworfen
und wurde zum Nachfolger von
Winkels als LSB-Präsident ge-
wählt. Bis Januar 2020 hatte er
dasAmtinne–fast15Jahre.Eine
lange erfolgreiche Karriere fand
ein Ende. Walter Schneeloch
widmete sein Leben dem Sport:
„Auchdiese fast15 Jahremöchte
ich nicht missen.“ Die„vollkom-
mene Reform des Landessport-
bundes“,kommtdieAntwortwie
aus der Pistole geschossen auf
die Frage, welches Projekt eines
der wichtigsten war:„Als ich an-
trat, waren Stadtsportverbände
und Kreissportbünde nicht Mit-
glied im LSB. Wir haben eine
neue Satzung erstellt und sie als
Mitglieder aufgenommen und
damit in ihrer Bedeutung deut-
lich gestärkt. Sie habenPersonal
eingestellt, haben heute min-
destens eine hauptamtliche
Kraft, setzen Programme des

LSB um, erhalten Zuschüsse, ar-
beiten nach Zielvereinbarun-
gen.“ Der LSB hat zahlreiche
Programme aufgelegt. „Es ging
nun nicht mehr nach dem
Bauchladenprinzip: von allem
etwas“, sagt Schneeloch. Bei-
spielsweise „Bewegt gesund
bleiben in NRW“ oder „NRW be-
wegtseineKinder“sindAngebo-
te, die umgesetzt werden. Die
OlympiastützpunkteinKöln,Es-
sen und Dortmund wurden in
Trägerschaft des LSB übernom-
men.

In fast eineinhalb Jahrzehn-
ten hat der Sport einen Wandel
vollzogen. In welcher Weise war
dieser besonders markant? Wal-
ter Schneeloch: „Die Gesell-
schaft hat sich verändert: Stich-
wort Demographie. Menschen
wollen und sollen gesund alt
werden. Damit hat sich der Stel-
lenwert des Sports für die ältere
Generation erhöht. Der Mensch
ist von seiner Entwicklung her
gar nicht vorbereitet, ständig zu
sitzen. Die Sportvereine haben

sich umgestellt: Angebote für
Ältere geschaffen.“

Mit der Einführung des Ganz-
tagsandenSchulenkam2003ei-
ne neue Herausforderung auf
den LSB zu. Schneeloch: „Es gab
massives Abwehrhalten, vor al-
lemseitensdesFußballs.Wirha-
bengeraten,dassdieVereinemit
ihren qualifizierten Übungslei-
tern den Sport in die Ganztags-
angebote bringen.“ Der Appell
des LSB wurde gehört und die
Anregungen umgesetzt. „Heute
gehenVereinedorthin,woMen-
schen betreut werden oder wo
sie arbeiten. Das fängt im ganz
frühen Alter schon an. Heute
gibt es 900 Bewegungskinder-
gärten in NRW. 1000 sollen es
einmal werden.“ Walter Schnee-
lochsSorgenumdienachlassen-
de Bewegungsfreude bei Kin-
dern und Jugendlichen sind ak-
tuell groß, nicht nur, weil auf
Schul- und Hinterhöfen nicht
mehr gekickt wird: „Durch E-
Sport gibt esnochmehrAnreize,
sich nicht zu bewegen.“ Walter

Schneeloch blickt auf eine wun-
dervolleundausgesprochenlan-
ge Zeit als Ehrenamtler im Sport
sehr gerne zurück: insbesondere
auch auf seine zwölf Jahre beim
Deutschen Olympischen Sport-
Bund (DOSB).Von 2006 bis 2018
war er als Vizepräsident des
DOSB bei allen Olympia-Dele-
gationen dabei: von 2008 in Pe-
king bis 2018 in Pyeongchang.

AlsBerndNeuendorf,derPrä-
sident des FVM , bei der Mitglie-
derversammlung des LSB am 25.
JanuardenAntragstellte,Walter
SchneelochzumEhrenpräsiden-
tendesLSBzuwählen, gabes to-
senden Applaus der Delegierten
und eine klare Mehrheit für den
Antrag. „In der Ära von Walter
Schneeloch hat der Landesport-
bund NRW eine moderne Struk-
tur erhalten und ein klares in-
haltliches Profil entwickelt. Sei-
neVerdienste um den Sport sind
unbestritten. Er war das Gesicht
des Sports inNordrhein-Westfa-
len“, begründete Neuendorf sei-
nen Antrag.

Seit Oktober 2019
ist Julia Dumrath Mitglied der
deutschen Kunstturn-National-
mannschaft der Juniorinnen. Sie
turnt im Liga-Betrieb für das
Turnzentrum der Deutschen
Sporthochschule Köln (TZ
DSHS) . Ihr Heimatverein ist der
TV Herkenrath.

Jüngst vertrat auch sie das
Turn-Team Deutschland im
Rahmen des International Gym-
nix 2020 in Montreal in Kanada.
Für die jungen Athletinnen von
Bundesnachwuchstrainerin
Claudia Schunk war dieses der

erste Wettkampf auf dem inter-
nationalen Podium. Es galt, für
die jungen Talente Erfahrungen
zu sammeln.DasdeutscheTeam
wardasmitAbstandjüngste.Ge-
gen Turnerinnen aus den USA,
Belgien und Kanada, die im
Schnitt zwei Jahre älter waren,
war das Nachwuchsteam aus
Deutschland chancenlos.

Julia Dumrath war mit 47,5
Punkten die beste Turnerin des
deutschen Nationalkaders. In
ihrer Bodenübung turnte sie
erstmals eine Dreifachschraube,
die als eine Höchstschwierigkeit

gilt. Die Jury gab 12,433 Punkte.
Den Schwebebalken musste sie
verlassen, erhielt dennoch
11,766 Punkte. 11,166 Punkte
gab es für die Stufenbarren-
übung. Am Sprungtisch zeigte
sie mit einem Yurchenko ge-
bückt einen sicheren Sprung
zum Abschluss und erhielt
12,133 Punkte.

Julia Dumrath: „Das war eine
tolle Erfahrung und hat mir ge-
zeigt,dass ichaufeinemsehrgu-
ten Weg bin. Ich sprühe vor Mo-
tivation und freue mich auf zu-
künftige Aufgaben.“ (er)

BLZ-Sport, 25. März 2020

BLZ, 16. März 2020
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27. März 2020

Rga, 28. März 2020
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Leverkusen-Stadtanzeiger, 14. April 2020
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RHEIN-BERG

Stiller Applaus für die Sportler des Jahres
Leser und Jury wählen Stefanie Dohrn, Justin van Gerven und Gladbach 09 an die Spitze – Ehrung folgt
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Eigentlichhättensie
gesternAbendaufderBühnedes
Bergischen Löwen mit großem
Programm geehrt werden
sollen: Rhein-Bergs
Sportler des Jahres
2019. Doch dieVer-
anstaltung musste
wegenderCorona-
Einschränkungen
abgesagt werden.
„Wir sind sehr trau-
rig, dass wir die Sport-
ler, Sportlerinnen und
Mannschaftennicht imgewohn-
ten Rahmen auszeichnen kön-
nen“, sagt Kreissportbund-Vor-
sitzender Uli Heimann. Und Ge-
schäftsführer Henrik Beuning
ergänzt: „Dabei wollten wir zur
zehntenAuflageder Sportlereh-
rung mit Leserwahl im Bergi-
schen Löwen eigentlich was be-
sonders Tolles machen.“ So sind

vorerst die Zeitung und Radio
Berg die Bühne zur Würdigung
der Erfolge der besten Sportler
des Jahres 2019.

Mehr als 3500 Leser von Ber-
gischerLandeszeitungund„Köl-

ner Stadt-Anzeiger“ hat-
ten sich an der zehnten
Auflage der Sportler-
wahl beteiligt und
ihre Favoriten ge-
wählt. Je zurHälfte
flossen die Voten
der Leserwahl und

einer Fachjury in die
Gesamtpunktzahl ein

(siehe Siegertabellen).
GanzobenaufdenTreppchen

stehen diesmal die Mountainbi-
kerin Stefanie Dohrn, der Volti-
gierer Justin van Gerven und die
erste Fußballmannschaft des SV
BergischGladbach09, die imzu-
rückliegenden Jahr in die Regio-
nalliga aufgestiegen ist und
auchbeiderSportlerwahlmit ei-
ner großartigen Fan-Unterstüt-

zung punkten konnte. Stefanie
Dohrn aus Bergisch Gladbach
hatte im vergangenen Jahr mit
Platz sieben bei der Marathon-
WMindenWalliserBergenihren
größten Erfolg gefeiert. Justin
vanGervenhattemit seinerVol-
tigier-Partnerin Chiara Congia
bei den Europameisterschaften
dieGoldmedaille inderDisziplin
Pas de deux geholt und war zu-
demDeutscherMeisterimPasde
deux geworden.

EbenfallsaufeinemPferderü-
cken unterwegs, allerdings im
Springreiten, ist die Zweitplat-
zierte der Sportlerwahl, Franzis-
kaZimmermannvomReitverein
Hebborn. Im Springreiten der
Klasse S*** belegte sie 2019 bei
den Deutschen Meisterschaften
auf ihrem Wallach Chardonnay
den fünften Platz. Platz drei bei
den Sportlerinnen belegte
Kunstradfahrerin Maren Haase
vom RV „Blitz“ Hoffnungsthal.

2019war sie unter anderemzum
zehnten Mal in Folge Landes-
meisterin in der Klasse „Elite Ei-
ner“ geworden.

Bei den Sportlern belegte Tri-
athlet Eric Cramer vom
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach den zweiten Platz. Er hatte
2019 beim Aasee-Triathlon in
Bocholt in 4:13:33 Stunden den
dritten Platz belegt.

Platz drei bei den Sportlern
erreichte Andreas Baruch vom
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach.2019hatteerbeidenDeut-
schen Jahrgangsmeisterschaf-
ten als Starter des Jahrgangs
2003 den vierten Platz über
50 Meter Brust und Platz fünf
über 100Meter Brust belegt.

Bei den Mannschaften beleg-
ten die Basketballerinnen der
MSP Bergische Löwen den zwei-
ten Platz. Sie hatten zuvor die
Playoff-Runde um den Aufstieg
in die erste Liga nur knapp ver-
passt. Den dritten Platz bei der

Sportlerwahl 2019 belegte die
erste Badminton-Mannschaft
desTVRefrath, die seit Jahren in
der deutschen Spitzenklasse
mitspielt.

Wie und in welchem Rahmen
die Sportlerehrung, die der
Kreissportbund seit Jahren mit
Unterstützung der Kreisspar-
kasse Köln und des Rheinisch-
Bergischen Kreises sowie inMe-
dienpartnerschaftmitderBergi-
schen Landeszeitung und dem
Kölner Stadt-Anzeiger ausrich-
tet, nachgeholtwerden kann, ist
derzeit wegen der Einschrän-
kungen durch die Corona-Pan-
demie noch nicht absehbar.

„Wirwerdenunsaberinjedem
Fall um die beste Lösung und ei-
nen angemessenen Rahmen be-
mühen“, so Kreissportbund-
Vorsitzender Uli Heimann. „Das
ist auch für uns alle Neuland.“

Die Gewinner der Leserab-
stimmung werden baldmög-
lichst schriftlich benachrichtigt.

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2019

Rhein-Berg, 22. April 2020
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Wünsche nach
Flutlicht und
Sanierung
Gelder aus dem Landesprogramm „Moderne 
Sportstätte“ für Overath

Erfolgreicher
Sportverband

      
  

     
      

  
      

     
       

    
     

      
    

    
    

    
     

  
      

     
    

      
    

     
   

     
    

    
      

   
     
    

    
     

     
    

    
    

  

 Sportlich-schnell ha-ben die Overather 
Sportvereine auf die Vitaminspritze des Landes 
namens „Moderne Sportstätte 2022“ reagiert. 368 
000 Euro stehen für Overath in den kommenden drei Jahren 
zur Verfügung, 366 000 Euro sind schon lokal verplant 
und 302 000 Euro bereits durch das Land bewilligt. Der 
Vorsitzende des Stadtsportverbandes, Wolf-gang Naujokat, ist 
stolz auf die sportliche Leistung, die seine Kollegen  und er 
geschafft haben.

Im Juni 2019 hatte NRW-Staatssekretärin Andrea 
Milz gemeinsam mit dem Landes-sportbund das 300-
Millionen-Euro-Programm zur Moderni-sierung von 
vereinsbewirtschaf-teten Sportstätten präsentiert. Die 
Verteilung sollte allein durch die Sportorganisationen 
erfolgen, so Naujokat. Bislang habe die Staatskanzlei 
bereits neun Vorhaben von fünf Verei-nen positiv beschieden. 
Projekt-zusagen gibt es danach für
den Heiligenhauser Sportver-ein mit der Sanierung des 
Haupt-spielfeldes, der Optimierung der Auslaufflächen und der 
Erneue-rung des Kleinspielfeldes;
den Tennisclub Overath-Heili-genhaus mit der Sanierung 
der Tennisplätze;
den TuS  Untereschbach-Stein-enbrück mit der 
energetischen Sanierung der Flutlichtanlage und der 
Erneuerung der Zaunan-lage;
 den Tennisclub RW Overath mit der energetischen 
Sanie-rung des Sportlerheims und der Platzsanierung;
 den TuS  Marialinden mit der Schaffung 
neuerSozialräumeals Ersatz.

Darüber hinaus plant der SSV Overath die energetische 
Sanie-rung und Barrierefreiheit des Sportlerheims 
gegenüber vom
Schulzentrum und die Erweite-rung für Gymnastikräume. 
Nau-jokat: „Hierfür stehen die Zusa-gen noch aus.“
Vorder Antragstellung hat-ten sich die Sportvereine zusam-
mengesetzt, um möglichst eine Einigung über die Verteilung 
der Mittel zu erreichen. Naujokat:„In vier Sitzungen wurde 
dann ein konsensuales Ergebnis über die sinnvollen Vorhaben 
und die Verteilung fast aller Mittel er-reicht.“
Geholfen habe die Einbeziehung der in den nächsten Jahren zu 
erwartende Sportpauschale pro Jahr etwa 75 000 Euro. Das 
Gesamt-konzept wurde dem stÃ¤dti-schen Schul-und 
Sportausschuss im November 2019 zur Beschlussfassung 
vorge-legt und einstimmig verabschie-det. Als weiterer Verein 
war der TuSImmekeppel laut Naujokat in 
Abstimmungsprozess voll eingebunden, habe aber ledig-lich 
Mittel aus der Sportpau-schale beantragt.
Naujokat: „Insgesamt sind wir in Overath sehr stolz, dass wir 
so schnell die Vorhaben defi-niert haben und einen Konsens 
der Vereine herstellen konnten. Hier gilt der besondere Dank 
des Stadtsportverbandes allen sehr konstruktiv mitwirkenden 
Ver-einen.“Sehr hilfreich sei auch die Unterstützung durch 
Landes- und Kreissportbund ge-wesen. Am 17.Juni erwartet 
der Stadtsportverband prominen-ten Besuch aus Düsseldorf: 
Dann hat sich Staatssekretärin Andreas Milz angesagt. Naujo-
kat und Co. werden der CDU-Po-litikerin dann über den Fort-
schritt der einzelnen Vorhaben berichten.

Schnelle Hilfe
für Vereine in
Odenthal

. Schnell und unbüro-
kratisch sollen gemeinnützige 
und ehrenamtlich geführte Ver-
eine finanzielle Hilfe von der Ge-
meinde erhalten, wenn sie durch 
Veranstaltungsabsagen in Folge 
derCorona-PandemieEinbußen 
erleiden. Das hat der Ausschuss 
für Umwelt, Wirtschaft, Touris-
mus undVerkehr einstimmig be-
schlossen. Er folgte damit einem 
Antrag der CDU. Die Erstattung 
von Ausgaben, auf denen Verei-
ne andernfalls sitzenbleiben 
würden, soll bei entsprechen-
dem Nachweis bis zu einer Höhe 
von 3000 Euro genehmigt wer-
den. „Wir halten es für notwen-
dig, den Vereinen zusätzlich zu 
dem Rettungsschirm des Landes 
zu helfen, da gerade die kleine-
renVereine wie Maivereine, Kul-
turvereine oder Städtepartner-
schaften hier nicht ausreichend 
Hilfe bekommen können“, hatte 
CDU-Fraktionsvorsitzende Ni-
cola Ciliax-Kindling den Antrag 
begründet. (spe)

 Naujokat

Selfie-Videos im
Wohnzimmer
TV Refrath schafft alternative Angebote
in Zeiten der Corona-Pandemie
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Die Ausbreitung des
neuartigen Coronavirus sorgt
auch weiterhin für Stillstand in
den regionalen Sportstätten.
Dasheißtabernicht,dass jedwe-
de sportliche Betätigung einge-
stellt ist.Vereinewie der TVRef-
rath, einer der größten Sport-
clubs in Bergisch Gladbach, zei-
gensichideenreich,wiesieihren
Mitgliedern ein angepasstes
Programm bieten können.
„Unsere Übungsleiter haben

indenvergangenenWochenins-
gesamt rund 50 Videoclips mit
Trainingsinhalten für unsere
Mitglieder gedreht“, sagtVorsit-
zender Heinz Kelzenberg. Regu-
lär bietet derVerein seinen 2500
Mitgliedern mehr als ein Dut-
zend Sportabteilungen mit An-
geboten von „B“ wie Badminton
über „H“ wie Handball bis „V“
wie Volleyball, zudem ein Fit-
ness- und Gesundheitsstudio.

„Es gibt zwar auch Trainings-
videos von den Sportverbänden
oderProfivereinenwieAlbaBer-
lin. Aber wir haben uns hier
selbst in die Pflicht genommen,
etwas für unsere Mitglieder zu
machen“, so Kelzenberg. Zu fin-
den sind die Clips auf den Kanä-
len des TVR in den sozialen
Netzwerken. Ein Themen-
schwerpunkt ist beispielsweise
das Sporttreiben zu Hause mit
Kindern, die zum größten Teil
auch nach den Osterferien noch
nicht zurSchuleoder indenKin-
dergarten gehen können. Somit
wurde zugleich sichergestellt,
dass ein Teil der insgesamt 120
Übungsleiter auch in dieser
sportärmeren Zeit weiterhin ih-
rer Tätigkeit nachgehen kann.
Dabeiwurdemunter improvi-

siertundbeispielsweisemitdem
eigenen Handy ein Selfievideo
im eigenen Wohnzimmer ge-
dreht. Für einige der wenigen
Festangestellten im Verein
mussten aber auch die neuen

Möglichkeiten bei der Kurzar-
beit in Anspruch genommen
werden.
HeinzKelzenberg selbst steht

intensivmit zehn Badmintonta-
lenten in Kontakt, die sich jetzt
eigentlich auf die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften im No-
vember vorbereiten würden.
„Wir haben in diesem Jahr einen
starken Kader, auch mit Medail-
lenkandidaten. Per Videokonfe-
renz beschäftigtenwir uns aktu-
ellnahezutäglichmitFragender
Athletik, Technik, Theorie und
Analyse“, so TV Refraths Vorsit-
zender Heinz Kelzenberg. Das
werde als Alternative zum der-
zeit nichtmöglichenHallentrai-
ning sowohl von den Jugendli-
chenals auchdenEltern sehrge-
schätzt. Das Format der Video-
konferenz ermöglicht es auch,
die Einheiten gemeinsam zu ab-
solvieren und damit den Team-
gedanken wach zu halten. Die
Spitzenspieler imErwachsenen-
bereich werden derweil vom
Deutschen Badminton-Verband
und seinen Stützpunkten mit
Trainingsinhalten und Betreu-
ung versorgt.
Andere Sportabteilungen wie

die Läufer haben den Vorteil,
dass das Training auf den Stre-
cken zum Beispiel in den hiesi-
gen Wäldern ungeachtet der
Kontaktsperre weiter möglich
ist. „Das Tun stellt für diese
Sportlerdaheraktuell keinProb-
lem dar. Sie beschäftigt viel
mehr die Frage, worauf man ak-
tuell überhaupt hintrainiert“,
erklärt Heinz Kelzenberg. Denn
wannerstmalswieder eine Lauf-
veranstaltung mit über 1000
Startern möglich sein wird, ist
derzeitnichtabzusehen.„Daha-
benwir es im Badminton sicher-
lich etwas leichter. Der Sport ist
vergleichsweise kleinräumig
und kann irgendwann sicherlich
mit als erster wieder loslegen“,
spekuliert Kelzenberg. Sicher-
lich werde es dann gelten, zu-
nächst einmal Auflagen umzu-
setzen.
Was Heinz Kelzenberg freut,

ist die „ungeheure Solidarität“
unter den Vereinsmitgliedern,
die ja zum Teil nur einge-
schränkt bis hin zu gar nicht ihr
gewohntes Sportprogramm in
Anspruch nehmen können. An-
ders als für die Läufer etwa geht
für Fechter oder Kampfsportler
derzeit quasi nichts. Mit etwai-
gen Rückforderungen von Mit-
gliedsbeiträgen oder vermehr-
ten Kündigungen ist der TVRef-
rath jedoch nicht konfrontiert.
Lediglich einzelne Ruhendstel-
lungen habe es gegeben.

Rhein-Berg, 28. April 2020 TV Refrath, 29. April 2020
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BLZ-Sport

Werbung für das Voltigieren
Justin van Gerven freut sich über die Wahl zum Sportler des Jahres

Bartke zum Halfenhof
Der Linkshänder spielte zuletzt Handball beim SC Fortuna
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Staubwolke:
GPS-Daten
ins Netz

Mit Geschichten
den Alltag
verzaubern
Vorlese- und Lesebuch von Marie-Luise
Mettlach im Heider-Verlag erschienen
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„Ich war
schon im letzten Jahr sehr stolz,
dieNummerdreiderSportlerdes
Jahres im Rheinisch-Bergischen
Kreis zu sein. Aber dieses Ergeb-
nis toppt nun alles“, freut sich
Voltigierer Justin van Gerven
über seine Wahl zum Sportler
des Jahres2020:„Damithabe ich
nicht gerechnet.“

„Es ist vor allen Dingen auch
eine Werbung für diesen Sport.
Nunkann Jeder sehen,dassauch
RandsportarteneineChanceha-
ben, wenn in diesen über Jahre
gute Leistungen erbracht wer-
den“, so der Titelträger weiter.

Chiara Congia und Justin van
Gerven sind Europameister im
Pasdedeuxundholtenauchden
nationalenTitel für ihrenVerein
in Köln-Dünnwald.

Begonnen hat Justin van Ge-
rvenmit demVoltigieren bei der
Malteser Komturei Herrenstun-
den, ist2011zumVerein inKöln-
Dünnwald gewechselt. Vater
Marc van Gerven engagiert sich
imVorstand. Zunächst war Gera
GrünausKürtenseinePartnerin.
Später starteteer imTeam,bis er
mit Chiara Congia eine neue
Partnerin bekam. Die junge
Sportlerin aus Rheinland-Pfalz

lebt zu Studienzwecken in Köln
und studiert Psychologie.

Gemeinsames Training ist
derzeitnichtmöglich.DieSport-
stätten sind geschlossen. Alle
trainierenalleinedaheim. Justin
van Gerven hat die Hoffnung,
dass bald wieder gemeinsames
Trainingmöglich ist: „Wir gehö-
ren dem Bundeskader an.“ Der-
zeit hält er sich alleine fit: mit
Kraft-Training undmit Turnen.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Der Handball-Ver-
bandsligist HSG Rösrath/Fors-
bach vermeldet den nächsten
Neuzugang. Nach Niklas Base-
ner (RE Schwelm/Verbandsliga)
schließt sich auch Marc Bartke
dem Tabellenfünften der abge-
brochenen Saison an.

Der 30-jährige Linkshänder
kommtvomOberligistenSCFor-
tuna Köln und soll den rechten
Rückraum verstärken. „Ich bin
von der neuen Herausforderung
begeistert und will mit dem
Team anzugreifen. Vor allem
freue ichmich auf die tolle Stim-
mung inForsbach. Ichwill guten
Handball zeigen“, sagt Bartke.

Der Neuzugang lief auch für
denTV JahnWahnund den Stol-
bergerSVauf.DerNeuzugangist
mit seinen 1,98 Metern bekannt

fürseinenAbschlussausderDis-
tanz und stellte seine Klasse be-
reits in der Ober- undVerbands-
liga unter Beweis. Mit seiner Er-
fahrung soll er dem jungen
Mannschaft um Trainer Männi
Kraus helfen, sich konsequent
weiterzuentwickeln.

Patrick Selbach, Sportlicher
Leiter bei derHSGRösrath/Fors-
bach: „Ich freue mich, dass wir
mitMarc einen erfahrenenSpie-
ler fürdenrechtenRückraumge-
winnen konnten. Dank seiner
wird unser Angriffsspiel noch
variabler. Ichkenneihnnochaus
meiner aktiven Zeit und drücke
ihm die Daumen, dass er seine
Klasse bei der HSG unter Beweis
stellen kann.“

Von den Beschlüssen
zur Eindämmung der Corona-
Pandemie bleibt auch der Rad-
sport nicht unberührt. Traditio-
nelle Veranstaltungen des RSV
Staubwolke Refrath sind abge-
sagt: die Radtourenfahrt (RTF)
„Rund um Schloss Bensberg“
und die Familienradrallye am
1. Mai und die 69. Ausgabe von
„Rund in Refrath“ am 21. Mai
(Donnerstag, Feiertag Christi
Himmelfahrt).

Sollte sich imVerlauf derwei-
teren Saison die Möglichkeit er-
geben, die Veranstaltungen
nachzuholen, wird der Verein
dieses rechtzeitig bekanntge-
ben.

Trotz dieser bedauerlichen
Absagen können sich Radsport-
ler im Vergleich zu vielen ande-
ren Sportarten, die zur Zeit
gänzlich pausieren müssen,
glücklich schätzen. Radtouren
oder moderates Training allein
oder zu zweit sind in NRW er-
laubt.

Die Staubwolke Refrath gibt
auf ihrer neugestalteten Home-
page Routenvorschläge ver-
schiedenerNiveausundLängen,
die heruntergeladen werden
können und zum Nachfahren
einladen sollen. Mit dabei im
Angebot sind natürlich auch die
Touren der beiden abgesagten
Veranstaltungen, also der Rad-
tourenfahrt über 46, 71 und
112 Kilometer, der „Permanen-
ten“ mit 72 Kilometer sowie die
der Staubwolke-Familienrad-
rallye. (msc)
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Erzählt hat Marie-
LuiseMettlachimmerschonger-
ne. Früher den Kindern und En-
keln,mittlerweile denUrenkeln.
Geschichten wie die vom König,
der nie lächelt, der Ziege Felici-
tas, die einen unerwarteten
Fund macht oder der Taube, die
unentwegt Lügengeschichten
auftischt. „Schon bei den Kin-
dernundEnkelkindernwaresso,
dass sie mich immer mal wieder
gefragt haben, ob ich ihnen eine
Geschichte erzähle“, sagt die
bald vierfache Urgroßmutter.
„Und dann habe ich sie gefragt,
wovondieGeschichtedennhan-
deln soll. So sind meine Ge-
schichten entstanden.“

Aufgeschrieben hat Marie-
Luise Mettlach die Geschichten,
weil sie einige immer wieder er-
zählen sollte. „Und Kinder mer-
ken sehr schnell, wenn dann ir-
gendein Detail anders ist“, sagt
sielächelnd.“Sobrachtesieauch
„Der verirrte Sonnenstrahl“ zu
Papier: eine Geschichte über ei-
nen kleinen Sonnenstrahl, der
abends, als die Sonne ihreStrah-
len einsammelt, den Anschluss
verpasst und im Garten eines
Hauses übernachten muss, wo
diekleineAmiraihnliebevollzu-
deckte, amnächstenTagaber ei-
ne ganz andere Erfahrung
macht, als sie sich erhofft hat.

Zusammenmit 14 weiteren Ge-
schichten ist „Der verirrte Son-
nenstrahl“ jetzt mit Illustratio-
nen von Judith Bornmann als
Buch im Gladbacher Heider Ver-
lagerschienen–und lädt ebenso
zum Vorlesen wie zum ersten
Selbstlesen ein. Dabei gibt’s ne-
ben amüsanten Geschichten, in
denennichtnurTiereundPflan-
zen, sondern auch Gegenstände
wie ein Schrank sprechen kön-
nen, auch jede Menge Orte aus
der Region zu entdecken: von
der Burgruine Bernsau in Ove-
rathbis zumJapanischenGarten
in Leverkusen. „Ein Sonnen-
strahl indunklerZeit“, freut sich
Verleger Hans-Martin Heider
überdasgelungeneWerk.„Gera-
de in dieser Krisenlage, in der
sichElternmehralszuvormit ih-
ren Kindern, Enkeln und Uren-
keln sinnvoll beschäftigen wol-
len und müssen, bekommt die-
ses Kinderbuch einen ungeahn-
ten Stellenwert“, so Heider. Die
Autorin kennt er nicht nur von
einemfrüherenLese-undVorle-
sebuch-Projekt („Das Mond-
schaf“, 2009), sondern Marie-

Luise Mettlachs 20-jährige Tä-
tigkeit für den ebenfalls im Hei-
der-VerlagerscheinendenBergi-
schen Kalender. Darin hat sich
die Autorin, die seit 55 Jahren in
BurscheidzuHauseist,vorallem
historischen Themen gewidmet
und unter anderem Burgen und
Schlösser in der Region be-
schrieben.EineBegeisterungfür
die Region, die auch in ihrem
neuen Buch zu spüren ist.

Dass die Illustrationen dazu
die junge Kunsthochschulabsol-
ventin Judith Bornmann aus
Bensberg anfertigte, bezeichnet
Marie-Luise Mettlach als
„Glücksfall“. Ausdrucksstark
und farbenfroh verleiht die jun-
ge Designerin den Protagonis-
ten von Marie-Luise Mettlachs

Geschichten Gesicht und Aus-
druck – und führt dabei manche
Erzählung unterhaltsam fort.
Die 48 fest gebundenen Seiten
richten sich an Erstleser im
Grundschulalter ebenso wie an
Vorschulkinderundderenvorle-
sefreudige Eltern.

Bei der Produktion habe der
Verlag Wert auf Nachhaltigkeit
gelegt,erläutertVerlegerHeider.
SoseiderBandklimaneutralher-
gestellt mit biologisch vollstän-
dig abbaubaren Druckfarben.

BLZ-Sport, 2. Mai 2020
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BLZ-Sport

Strukturiert, stressresistent und zäh
Mountainbikerin Stefanie Dohrn ist Rhein-Bergs Sportlerin des Jahres 2019 – Bewahrt stets kühlen Kopf
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„Ich freue
mich riesig über die Wahl zur
Sportlerin des Jahres“, sagt die
Mountainbikerin Stefanie
Dohrn, die den Titel 2019 mit
großem Vorsprung vor Spring-
reiterin Franziska Zimmermann
und Kunstradfahrerin Maren
Haase gewann: „Ich möchte
michwirklich sehr bedanken bei
allen, die dazu beigetragen ha-
ben. Es ist eine tolle Auszeich-
nung, Wertschätzung undMoti-
vation.“ Vor allem ihre Top 10
Platzierung in der Weltrangliste
dürfte für das Votum der Leser
ausschlaggebend gewesen sein,
aber auch die zwei Siege beim
anspruchsvollen Transalp Etap-
penrennen, der siebte Rang bei
den Weltmeisterschaften, die
beiden Titel als deutsche Hoch-
schulmeisterinundvieleweitere
Treppchenplätze.

Stefanie Dohrn ist eine über-
legte und gleichzeitig gelassene 
Persönlichkeit,  die ihrem stres-
sigen Alltag eine feste Struktur 
zu geben in der Lage ist. Denn 
neben dem täglichen Training, 
das bis zu 20 Stunden in der Wo-
che ausmachen kann und den 
vielen Teilnahmen an Wett-
kämpfen schreibt die 27-Jährige 
an der Technischen Universität 
Dortmund an ihrer Doktorarbeit 
im Fach Chemieingenieurwe-
sen.

Für beides, den Sport und die 
Wissenschaft, braucht es Aus-
dauer. Und Ausdauer, Zähigkeit 
und ihre Fähigkeit, auch in den 
stressigsten Situationen einen 
kühlen Kopf  zu bewahren, be-
zeichnet Dohrn als ihre Stärken. 
Das zeugt eher von hanseatisch 
abgeklärtem denn rheinlän-
disch lockerem Temperament,  
aber tatsächlich sind beide Ein-
flüsse wirksam. Geboren wurde

Dohrn 1992 in Hamburg, aufge-
wachsen aber ist sie in Bergisch
Gladbach, wo sie 2011 am Nico-
laus-Cusanus-Gymnasium auch
dasAbiturmachte.Wohnhaft ist
die Mountainbikerin in Wer-
melskirchen, von wo sie täglich
zur Uni nach Dortmund pendelt
– Ein Leben zwischen Labor und
Rennmaschine.

„Angefangen habe ich mit
dem Mountainbiken vor etwa
neun Jahren“, so Dohrn: „Bei ei-
nem Urlaub auf Korsika bin ich
das erste Mal auf ein Mountain-
bikegestiegenundwardirektbe-
geistert. Es hat als Hobby ange-
fangen, und von Jahr zu Jahr bin
ich langsam in den Leistungs-
sport rein gewachsen.“ Schnell
stellten sich für die blondeZopf-

trägerin erste Erfolge bei dieser
kraftraubenden und Geschick-
lichkeit erfordernden Sportart
ein, auf die auch Sponsoren bald
aufmerksam wurden. So konnte
Dohrn an immer anspruchsvol-
leren internationalen Wett-
kämpfen teilnehmen und das
härteste Etappenrennen der
Welt, dasCapeEpic inSüdafrika,
bestreiten. Gekrönt wurde ihre
bisherige Laufbahn mit Platz
sieben bei der Weltmeister-
schaft inGrächen in der Schweiz
im September 2019.

Allein, betont Dohrn, wäre
die Entwicklung nicht möglich
gewesen. „Mein Freund Torsten
Walter hat mich seit nun fast
zehn Jahren – vom Beginn mei-
ner sportlichenKarriere bis jetzt

–begleitetundunterstützt.Mei-
neElternundmeineganzeFami-
lie haben immer an mich ge-
glaubt. Und mein Team, 'Centu-
rion Vaude', hat mich professio-
nell mit Material ausgestatten
und mir vor Ort bei den Rennen
mit sensationellem Support zur
Seite gestanden. Und nicht zu-
letzt hatmein langjähriger Trai-
ner Hansjörg Zwiehoff maßgeb-
lich zur Entwicklung zu der
Sportlerin, die ich nun sein darf,
beigetragen.“

Freilich lief bei Stefanie
Dohrn nicht immer alles glatt.
Sportlichkannsiezwarnichtvon
erlebten großen Enttäuschun-
gen sprechen, aber: „Ich habe
natürlich viele Fehler gemacht,
Viele Male bin ich gescheitert.

Aber ich sehedasnicht als große
Enttäuschung, sondern glaube,
dass man aus solchen Erfah-
rungen am allermeisten lernt
und sich weiterentwickelt.“

Von Verletzungen bei Wett-
kämpfen oder beim Training im
Gelände blieb sie bisher weitge-
hend verschont. Gefährlichwer-
de es aber immer imStraßenver-
kehr. „In Bergisch Gladbach bin
ich in den letzten Jahren beim
Training auf Radwegen insge-
samt dreimal von einem Auto
unverschuldet ,übersehen’ und
angefahren worden und musste
ins Krankenhaus. Es ist nie
Schlimmeres passiert. Aber die
Gefahr geht definitiv vom Stra-
ßenverkehr aus. In Bergisch
Gladbach muss dringend etwas

für die Sicherheit der Radfahrer
getan werden.“ Das gelte vor al-
lem für die untrainierten Frei-
zeitfahrer, so Dohrn, denn sie
selbst wäre durch das vielseitige
Techniktraining besser als diese
aufbrenzligeSituationenvorbe-
reitet. Froh ist die Athletin, dass
sie von der Coronakrise zumin-
destimTrainingnichtsosehrbe-
troffen ist. Die Touren könne sie
täglich auf den ihr wohlbekann-
tenStreckenimBergischenLand
fast ungehindert fortsetzen.
Auch das Kraft- und Koordinati-
ons- sowie Konditionstraining
werde vom Virus nicht tangiert.
IhrtäglicherTrainingstagbegin-
ne sehr frühmorgens mit einem
Joggingläufchen und ende im
Sattel nach manchmal fünf bis
sechsStunden.Schadealleinsei,
dass das Wettkampfprogramm
brach liege. Dennoch gibt sie als
sportlichesHauptziel für dieZu-
kunft an, den Platz unter den
ersten zehn Fahrerinnen der
Welt halten zu können.

WennCorona dasReisenwie-
der erlauben sollte, würde sich
die 27-Jährige am liebsten (wie-
der) nach Spanien oder Belgien
aufmachen. Denn das sind ihre
Lieblingsurlaubsländer. Auf den
Tisch käme dannwohl sehr häu-
fig ihre Leibspeise: Hähnchen-
currymit Reis und Gemüse. Und
einen Tipp für ihre Konkurren-
tinnenhältdieBikerinaufNach-
frageauchnochbereit:„Diebes-
te Taktikmeiner Rivalinnenwä-
re, mich während des Rennens
zum Lachen zu bringen, denn
wenn ich lache, kann ich nicht
mehr schnell Radfahren. Aber
das“, sagt sie augenzwinkernd,
„hat noch keine versucht.“

Mit ihrem Leben ist Stefanie
Dohrn derzeit vollauf zufrieden,
denn den Satz „In zehn Jahren
möchte ich. . .“ vollendet siewie
folgt:„. . . esweiterhin sohaben,
wie es gerade ist: viel Freude an
meiner Arbeit haben und die
Möglichkeit, auf professionel-
lem Niveau Mountainbike fah-
ren zu können – das wäre wirk-
lich klasse.“

Wenn das in Erfüllung geht,
darf man sich auf noch viele
schöne Erfolge der frisch gekür-
ten Sportlerin des Jahres freuen.

Rhein-Berg, BLZ-Sport, 6. Mai 2020
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Pferd Charly ist ein kleiner Rüpel
Franziska Zimmermann bei der Wahl der Sportlerinnen des Jahres auf zweitem Rang
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BLZ-Sport

Seit zehn Jahren zusammen am „Taktik-Tisch“
Alte Herren-Fußballer des TuS Lindlar sorgen weit über die Region hinaus für Aufsehen

Runde Tische
in der
Corona-Krise
Antrag von SPD, FDP
und Grünen
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Gasprüfer
unterwegs

Anonyme
Alkoholiker
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Es war der
unerwartete fünfte Platz bei den
Deutschen Meisterschaften im
Springreiten2019,derFranziska
Zimmermann vom Reitverein
HebbornerHofRangzweibeider
Wahl zur Rhein-Berg-Sportlerin
des Jahres einbrachte. Ein Po-
destplatz zwischen zwei Rad-
sportlerinnen:hinterMountain-
bikerin Stefanie Dohrn und vor
Kunstradlerin Maren Haase
heimste sie die „Vizemeister-
schaft“ein.„Nein“, sagtFranzis-
ka Zimmermann, „ich habe
überhauptnichtmiteinemzwei-
ten Platz bei der Sportlerwahl
gerechnet. Bei so vielen tollen
Konkurrenten bedeutet mir das
sehr viel.“

Dass die 32-Jährige über-
haupt auf die Liste der wählba-
ren Sportlerinnen stand, hat sie
der Aufmerksamkeit ihres Ver-
einsvorsitzenden Matthias Beg-
gerowzuverdanken,der sichda-
füreinsetzte.EinweitererErfolg
im letzten Jahr war der sechste
Platz bei den RheinischenMeis-
terschaften mit Pferd Charly,
mit dem sie auch bei den Deut-
schen Springreitmeisterschaf-
ten teilnahm. Charly, so die Rei-
terin, sei ein kleiner Rüpel im
Umgang, aber im Parcours sehr
ehrgeizig und konzentriert.

Zum Reiten fand Zimmer-
mann sehr früh. „Seitdem ich

denken kann, reite ich schon“,
bekennt die 180 cm große und
zierliche Sportlerin: „Mit sechs
Jahren bin ich mein erstes Tur-
nier geritten, somitwar auchnie
Zeit für ein anderes Hobby üb-
rig.“

GeborenwurdeZimmermann
1988 in Leverkusen. Nach dem
Abitur studierte sie in Köln Me-
dienwissenschaft. Beruflich al-
lerdings sollte die Reiterei im
Mittelpunkt stehen, wie sich

später zeigte. „Ich habe mich
nach dem Studium mit der Rei-
terei selbstständig gemacht und
trainiereaufdemHebbornerHof
jungeReiter.Hauptsächlichaber
reite ich Aufbauprüfungen für
junge Pferde. In der Ausbildung
von jungen Pferden liegt meine
Stärke.“

Einen schweren Moment er-
lebte sie 2012, als ihr bestes
Nachwuchspferd an einer Kolik
gestorben ist. Vor kurzemmuss-

te sieeineweitereEnttäuschung
hinnehmen, als sie sich bei ei-
nem Sturz das Schlüsselbein
brach. Die Corona-Krise geht an
der Reittrainerin auch nicht
spurlos vorbei. „Ich versuche
michundmeinePferdedurch in-
dividuelles Training motiviert
zu halten, damit wir direkt
durchstarten können, wenn es
wieder losgeht“,erklärtdieFrau,
die normalerweise jeden Tag im
Sattel sitzt und wenigstens ein

Mal die Woche ihre Pferde über
den Springparcours führt. Die
Trainingspläne, so Zimmer-
mann, würden aber auf jedes
Pferd individuell zugeschnitten.

Am meisten für ihre Karriere
habe ihr Trainer Felix Schneider
geleistet, unddiePferdebesitzer
Thekla und Peter Dieckmann,
zeigt sich Zimmermann dank-
bar.Wichtig sei zudemdieFirma
Spooks, ihr Sponsor, gewesen.
Die stattet sie und ihre Pferde
nach wie vor mit tollen Produk-
ten aus. Auch ihr Verein, der
Hebborner Hof, unterstütze sie
vor Ort.

Und privat? Eine leiden-
schaftliche Köchin ist die Reite-
rinnicht.„Dasmuss ichnochler-
nen“, bekennt sie schmunzelnd.
Am liebsten ist ihr, wenn auf
dem Speiseplan Pastagerichte
stehen.Die kann sie aber zurzeit
nuralleineeinnehmen,dennder
richtige Partner ist noch nicht
gefunden. Der könnte sie dann
wohl auch in ihr Lieblingsur-
laubsland auf die andere Seite
der Welt begleiten: Neuseeland.
Eine kleine Schwäche räumt
„Sissi“, wie sie genannt wird,
auchein:Schokolade–undNetf-
lix. So kommt eswohl auch, dass
auf ihremNachttischmomentan
kein Buch zu finden ist. Letzte-
res, so die Reiterin augenzwin-
kernd, dürfe ihr Vater aber nicht
wissen. Deshalb wollen wir das
hier auch nicht verraten.
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Ohne sie läuft wenig bis
nichts in einem Fußballverein.
In fast allen sind die Alte-Her-
ren-Fußballer zuständig in ih-
remjeweiligenVerein fürdenEr-
halt guter Traditionen, oft auch
für den laufenden Betrieb an ei-
nem Spieltag und ganz gewiss
für beste Stimmung.

Ein Muster-Beispiel bestens
funktionierender Alte Herren-
Teamssinduntervielenanderen
auchdieFußballer desTuSLind-
lar. Deren Vorsitzender Wolf-
gang Waldheim, selbst seit über
40JahrenfürdiesenVereinenga-
giert: „Diese Abteilung hat über
60Mitglieder, trainiert regelmä-
ßig donnerstags und spielt fast
jedenMontag,manchmal häufi-
ger als unsere 1.Mannschaft. An
Spieltagen unserer Mannschaf-
ten sorgen unsere Alte Herren
fürdenWürstchenverkauf,küm-

mern sich um die Theke.“ Und
seit zehn Jahren treffen sichAlte
Herren-Fußballer des TuS Lind-
lar , dienichtmehr aktiv auf dem
Feld der Fußball-Ehre sind zum
Stammtisch. Am „Taktik-Tisch“
finden sich die Fußballer regel-
mäßig jedeWoche ein. „Wir sind
die Bundestrainer der Nation“,
spaßt Hartmut Ernst. Die Tref-
fen finden in derGaststätte„Zur
Helling“ bei Stefan „Balou“ Reif
statt.

Dort, wo Schiedsrichter, „als
wir noch auf Verbandsebene
spielten nach der Partie zumEs-
sen eingeladen waren“, so Wolf-
gang Waldheim: „So mancher
Referee ist erst nach 0 Uhr raus-
gegangen.“ Dem „Taktik-Tisch“
fehlen wegen der Beschränkun-
gen durch die Corona-Krise die
regelmäßigen Treffen mit den
Gleichgesinnten.

Architekt Hartmut Ernst aus
Hümmerich hatte eine kreative

Idee und entwickelte ein Kon-
strukt, das ermöglichen könnte,
dass auch zu Zeiten von Corona
mehrere Menschen gleichzeitig
einen Biergarten aufsuchen
könnten.

DerAchtsitzer,dessenSitzge-
legenheiten jeweils durch von
einem Tischler gefertigte Plat-
ten getrennt sind, bietet Spuck-
schutz, Distanz zum Nachbarn
und sogar eine Raucherecke.
Auch an Regentagen könnte das
Konstrukt genutzt, eine Plane
darüber gezogen werden.

Mit dieser Idee haben es die
Alte Herren-Fußballer des TuS
Lindlar auch in die Lokalzeit des
WDR geschafft. Hartmut Ernst
berichtet, dass inzwischen An-
fragen eingegangen sind, das
Projektabernochnichteinertat-
sächlichen Nutzung zugeführt
werden konnte: „Erst müsste ja
die Genehmigung des Ord-
nungsamtes eingeholt werden.“

Die Fraktio-
nenvonSPD,GrüneundFDPbe-
antragen gemeinsam, Runde Ti-
sche für Unternehmen in der
Stadtmitte, inBensbergundRef-
rath zu initiieren. In diesen Gre-
mien soll besprochen werden,
wie die Stadt die Betriebe unter-
stützen kann. Akteure aus den
anderen Stadtteilen sollen mit
einbezogen werden.

Die massiven Einschränkun-
gen in der Corona-Krise ließen
bereits jetzt Existenz bedrohen-
de Konsequenzen für Betriebe
und Unternehmen erkennen,
heißt es in der Begründung des
Antrags. Zwar könne die Stadt
selbst nicht als unternehmeri-
scherAkteurhandeln, könneda-
für aber „Kräfte bündeln und In-
itiativen anregenundunterstüt-
zen.“ Aus Sicht der drei Fraktio-
nen seien etwa gemeinsame
Werbeplattformen, das Ausset-
zen der Abgaben für Sondernut-
zung und Außenwerbung sowie
Hol-und Bring-Dienste durch
Taxiunternehmen oder Lasten-
fahrräder möglich. Nach Rück-
nahme der Restriktionen könn-
ten gemeinsame Veranstaltun-
gen organisiert werden, die sei-
tens der Unternehmen vorge-
schlagenwerden, lautet einwei-
terer Vorschlag. (ub)

Als sie nun aus war, ließ man in Erde sie

Blumen wachsen, Falter gaukeln darüber hin.

Sie, die Leichte, drückte die Erde kaum.

Wieviel Schmerz braucht es,

bis sie so leicht war.

(B.Brecht)

Beate Roeser

† 22. April 2020

Danke, dass wir ein Teil deines beruflichen Wirkens

sein durften.

Deine Kolleginnen und Kollegen der LVR Schule am

Königsforst

Damit Sie bestimmt
niemanden vergessen
Informieren Sie Freunde, Bekannte und alle, die Anteil nehmen
möchten, durch eine Familienanzeige in Kölner Stadt-Anzeiger/
Kölnische Rundschau.

Rhein-Berg, 07.05.2020
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